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Projekt-Informationssystem
Einsatzmöglichkeiten
Das Projekt-Informationssystem ist ein flexibles und umfangreiches Informationssystem, mit dem
Sie Ihre Projektdaten überwachen und steuern können. Sie können Einzelprojekte, Teilprojekte
oder mehrere Projekte gemeinsam auswerten. Es stehen Ihnen Überblicksberichte und Berichte
zu verschiedenen Detailfragen zur Verfügung. Im Projekt-Informationssystem werden die
Anforderungen des Projektmanagements ebenso berücksichtigt, wie die Belange der
Linienverantwortlichen.

Integration
Sie benötigen diese Komponente zur Projektanalyse und Steuerung.

Die Daten aus dem Projekt-Informationssystem können Sie in das SAP Business Information
Warehouse (BW) übertragen. Das SAP BW ist ein Führungsinformationssystem, das
Informationen aus den verschiedenen Bereichen des Unternehmens sammelt und für die
Berichterstattung für das Management zur Verfügung stellt.

Funktionsumfang
Sie können wiederkehrende standardmäßige Auswertungen durchführen, aber auch eigene
Berichte zu Ihren speziellen Fragestellungen und Aufgaben erstellen. Sämtliche Daten können
Sie direkt nach der Erfassung interaktiv im Informationssystem auswerten oder die Berichte im
Hintergrund ausführen.

Innerhalb der Berichtsauswertung stehen Ihnen eine Vielzahl von Bearbeitungsfunktionen zur
Verfügung, z.B. können Sie für Detailinformationen in weitere Berichte verzweigen, die
Auswertungen versenden oder drucken.

Im R/3-Standardsystem werden Ihnen eine Vielzahl von Berichten angeboten, die in
unterschiedlichen Detaillierungsgraden, Verdichtungen und Sichten die aktuellen Daten sowie
Versions- und Archivdaten auswerten zu:

•  Strukturen

•  Controlling

•  Fortschritt

•  Ressourcen

•  Material

Bei welcher Fragestellung welche Berichtsart für Sie am geeignetsten ist, entnehmen Sie bitte
der folgenden Tabelle:

Wenn Sie … dann wählen Sie …

aus unterschiedlichen Sichten operative oder
organisatorische Daten, z.B. Termine, strukturiert
zu Ihrem Projekt analysieren wollen

die Strukturübersicht der technischen
Projektberichte [Seite 39]
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Detailinformationen zu ausgewählten Objekten
erhalten wollen, z.B. PSP-Elementen, Vorgängen,
Rückmeldungen

die entsprechende Einzelübersicht der
technischen Projektberichte [Seite 39]

einen hierarchisch orientierten Überblick über Ihre
Kosten und Zahlungsdaten erhalten wollen

Hierarchieberichte Kosten, Erlöse und
Zahlungen [Seite 75]

Detailinformationen auf Kostenartenebene
auswerten wollen, z.B. Abstimmberichte

Kostenartenberichte [Seite 93]

den Herkunftsnachweis Ihrer Kosten auf
Belegebene verfolgen wollen

CO-Einzelpostenberichte [Seite 103]

detaillierte Informationen aus Bereichssicht
wünschen, z.B. zu Bestellungen, Kapazitäten

Berichte zu Ressourcen [Seite 141]

Informationen zum Projektfortschritt erhalten wollen die unter Auswertung des
Projektfortschritts [Extern] beschriebenen
Berichte

Informationen über Claims zu Ihren Projekten
wünschen

die unter Auswertung Claim [Extern]
beschriebenen Berichte

Projektdaten verdichtet nach verschiedenen
Sichten (Hierarchien) auswerten wollen

Projektverdichtung [Seite 112]

Informationen zu den in Ihren Projekten
eingesetzten Materialien erhalten wollen

Berichte zu Materialien im Projekt [Seite
74]
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Mit dem Informationssystem arbeiten
Voraussetzungen
Im Projekt-Informationssystem benötigen Sie verschiedene Profile. Sie können:

•  Profile im Einführungsleitfaden des Projektsystems pflegen

•  Profile im Bereichsmenü Informationssystem über Werkzeuge pflegen

•  Profile im Bericht ändern

Diese Änderungen können entweder nur für den aktuellen Berichtsaufruf oder dauernd
wirksam sein.

Weitere Informationen finden Sie unter Profile im Informationssystem [Seite 14] und im
Einführungsleitfaden (IMG) des Projektsystems unter der Komponente Informationssystem.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik/Rechnungswesen → Projektsystem →

Infosystem.

Das System bietet Ihnen dann die folgenden Optionen zur Berichtsauswahl:

Strukturen

Hier können Sie die Strukturübersicht, Einzelübersicht, Verwendungsnachweise und
Änderungsbelege aufrufen.

Controlling

Dieser Bereich enthält Berichte zu Kosten, Erlösen und Zahlungen. Sie können auch
auf die Beleganzeige, Einzelpostenanzeigen und Verdichtungsberichte zugreifen.

Fortschritt

Dieser Bereich enthält Berichte zur Fortschrittsanalyse, Meilensteintrendanalyse und
zu Rückmeldungen.

Ressourcen

Dieser Bereich enthält Berichte zu Kapazitäten und zur Arbeitsverteilung auf
Personalressourcen.

Material

Dieser Bereich enthält Berichte zum Bestand, Einkauf und zur Fertigung.

Werkzeuge

Dieser Bereich enthält verschiedene Werkzeuge, die das Arbeiten mit dem
Informationssystem vereinfachen sollen. Dazu gehören Selektionswerkzeuge,
Intranetfunktionen und ein Werkzeug zur Datenübergabe an das Executive
Information System (EIS).

2. Markieren Sie den gewünschten Bericht, und wählen Sie Ausführen.

 Abhängig vom jeweiligen Bericht, werden Sie beim ersten Aufruf des
Informationssystems aufgefordert, verschiedene Daten anzugeben:
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– das PS-Info-Profil beim Aufruf der technischen Projektberichte

– das Datenbankprofil und den Kostenrechnungskreis beim Aufruf der kaufmännischen
Projektberichte

Bei bestimmten Berichten werden Sie gegebenenfalls aufgefordert, weitere Daten, wie
z.B. Applikationsklasse, anzugeben.

3. Sie gelangen auf das Einstiegsbild des ausgewählten Berichts. Hier können Sie die
Datenselektion einschränken.

4. Zur Verbesserung der Systemperformance sollten Sie den Selektionsumfang überprüfen
[Seite 22] und ggf. den Bericht im Hintergrund ausführen.

Ergebnis
Abhängig von den Profilen und den Kriterien zur Datenselektion werden die Objekte und Daten
vom System ermittelt und in dem Bericht entsprechend dargestellt. Innerhalb der Auswertung
können keine weiteren Daten von der Datenbank selektiert werden.

Über Profile legen Sie fest, welche Objektart selektiert wird. Über die
Selektionskriterien geben Sie die Bedingungen für die Objektauswahl an.

Die hierarchische Darstellung der Daten hängt von der im Profil hinterlegten Sicht ab.

Siehe auch:
Selektionskriterien und Darstellung [Seite 11]

Anzeige der Projekthierarchie [Seite 29]

Wollen Sie die vorgenommenen Kriterien für die Datenselektion auch für spätere Auswertungen
verwenden oder den Berichtsaufruf im Hintergrund ausführen, so können Sie die Einstellungen
als Varianten hinterlegen [Seite 26].

Wenn Sie immer mit den gleichen Profilen arbeiten, können Sie für die Profile
Benutzerparameter hinterlegen. Beim Aufruf des Informationssystems müssen Sie die
entsprechenden Parameter dann nicht angeben. Benutzerparameter hinterlegen Sie über
System → Benutzervorgaben → Anwendungswerte.

Folgende Benutzerparameter können Sie für die Profile hinterlegen:

Benutzerparameter Parameter-ID für

PS-Info-Profil PFL technische Projektberichte

DB-Profil PDB kaufmännische Projektberichte

Projektsicht PRV alle Projektberichte
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Selektionskriterien und Darstellung
Verwendung
Beim Berichtsaufruf legen Sie den Umfang und Aufbau der selektierten Daten über verschiedene
Profile und Selektionskriterien fest. So erhalten Sie für Ihre Projektauswertung unabhängig
davon, ob Sie an einem Gesamtprojekt, einer Projektversion oder einem einzelnen PSP-Element
interessiert sind, nur die Objekte und Daten, die Sie analysieren wollen.

Über die Profile legen Sie fest:

•  welche Objekte selektiert werden

•  in welcher Sicht die Daten dargestellt werden

•  wie die Felder in den Übersichten der technischen Projektberichte dargestellt werden

Grundlage für die Ermittlung der Daten im Informationssystem ist die logische Datenbank
Projektsystem (PSJ). Weitere Informationen zur logischen Datenbank finden Sie im R/3-System
in der Dokumentation zum Report SAPDBPSJ.

Voraussetzungen
Sie müssen die für das Informationssystem relevanten Profile gepflegt haben. Weitere
Informationen finden Sie unter Profile im Informationssystem [Seite 14] und im
Einführungsleitfaden (IMG) des Projektsystems unter der Komponente Infosystem.

Funktionsumfang
Selektion der Objekte
Wählen Sie DB-Profil, um festzulegen, welche Objekte von der Datenbank selektiert werden.
Abhängig davon, welche Objekte Sie im Datenbankprofil auswählen, kann das Einstiegsbild für
das Informationssystem unterschiedlich aussehen.

Wenn Sie im Datenbankprofil festlegen, daß Sie Komponenten nicht selektieren
wollen, wird auf dem Einstiegsbild des Informationssystem das Selektionsfeld
Material im Netzplan nicht angezeigt.

Wenn Sie festlegen, daß Sie Versionsdaten selektieren wollen, werden auf dem
Einstiegsbild für das Informationssystem zusätzliche Selektionsfelder angezeigt, um
die Herkunft der Daten anzugeben.

Nachdem Sie über das Datenbankprofil festgelegt haben, welche Objekte beim Berichtsaufruf
selektiert werden, schränken Sie auf dem Einstiegsbild die Objektauswahl ein. Die
Objektauswahl erfolgt über:

•  Werte

Wenn Sie Einzelwerte oder einen Wertebereich angeben [Seite 17], werden nur die
Objekte mit den entsprechenden Werten selektiert. Mit Selektionsoptionen [Seite 18]
können Sie den Datenumfang auf Werte einschränken, die z.B. größer als, kleiner als
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oder ungleich der angegebenen Werte sind. Die Selektion kann zu folgenden
Objektarten erfolgen:

− Projekt

− PSP-Element

− Netzplan/Auftrag

− Vorgang

− Material im Netzplan

Als Voreinstellung sind diese Felder leer.

•  Statusselektionsschema

Über das Statusselektionsschema schränken Sie die Selektion auf Objekte ein, die einer
bestimmten Kombination von Status genügen. Sie können ein Statusselektionsschema
zu folgenden Objekten pflegen:

− Projektdefinition

− PSP-Element

− Netzplan/Auftrag

− Vorgang

Die Selektion der Objekte erfolgt hierarchisch, d.h. untergeordnete Objekte werden nur
selektiert, wenn auch das übergeordnete Objekt dem Statusselektionsschema genügt.

Sie pflegen das Statusselektionsschema Freigegeben zur Projektdefinition und
geben beim Berichtsaufruf als Selektionskriterium die Projektdefinition ein. Die
Projektdefinition hat den Status Teilfreigegeben, die untergeordneten Objekte sind
freigegeben. Die Projektdefinition genügt nicht dem Statusselektionsschema. Bei der
Datenbankselektion werden in diesem Beispiel keine Objekte selektiert.

Sie pflegen das Statusselektionsschema Freigegeben zum Vorgang. Das System
selektiert die freigegebenen Vorgänge unabhängig davon, ob in der Hierarchie
übergeordnete Objekte dem Statusselektionsschema genügen.

•  Freie Abgrenzung

Wenn Sie freie Abgrenzungen vornehmen [Seite 19], schränken Sie die Datenselektion
nach bestimmten Kriterien ein, z.B. nach Profit Center, Verantwortlicher,
Änderungsdatum.

Durch geeignete Selektionskriterien verringern Sie den Umfang der von der
logischen Datenbank selektierten Daten. So können Sie die Performance beim
Berichtsaufruf erheblich verbessern.

Darstellung der Daten (Projektsicht)
Die Daten, die von der Datenbank selektiert werden, können in unterschiedlichen Hierarchien
(Sichten) am Bildschirm dargestellt werden.
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Die Hierarchie legen Sie über die Projektsicht fest. Die Projektsicht wird im Datenbankprofil
hinterlegt. Die Darstellung der Daten im Informationssystem kann erfolgen aus Sicht:

•  Projektstruktur

•  Profit-Center-Hierarchie

•  Kostenstelle-Hierarchie

•  Merkmalshierarchie aus der Klassifizierung

•  Investitionsprogramm

•  Vertrieb, z.B. nach Kundenaufträgen

•  Merkmalshierarchie mit flacher Objektliste

•  kundendefinierte Hierarchie

Weitere Informationen über die Darstellung der Daten aus Sicht der Projektstruktur finden Sie
unter Anzeige der Projekthierarchie [Seite 29].

PS-Info-Profil
Im PS-Info-Profil sind alle Profile zusammengefaßt, die Sie für das Arbeiten mit den technischen
Projektberichten benötigen. Neben dem Datenbankprofil enthält es z.B. Profile für die Anzeige
der Strukturübersicht und der Einzelübersichten.

Für das Arbeiten mit den kaufmännischen Projektberichten benötigen Sie kein PS-
Info-Profil, sondern nur das Datenbankprofil.

Aktivitäten
Beim Berichtsaufruf werden von der Datenbank genau die Daten selektiert, die den
Selektionskriterien genügen. Innerhalb der Berichtsauswertung können Sie keine weiteren Daten
selektieren.

Die eingegebenen Selektionskriterien können Sie als Variante speichern und für weitere
Auswertungen oder den Berichtsaufruf im Hintergrund [Seite 25] nutzen.

Um einen schnellen Zugriff auf eine Auswertung der technischen Projektberichte zu erhalten,
können Sie Selektionsversionen anlegen [Seite 20]. Eine Selektionsversion enthält alle Objekte
und Daten entsprechend der Selektionskriterien zum Zeitpunkt des Anlegens der Version.
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Profile im Informationssystem
Die Profile pflegen Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystems. Beim Berichtsaufruf können
Sie die Profile auf dem Einstiegsbild zum Informationssystem temporär ändern.

Datenbank-Profil (DB-Profil)
Über die Profile legen Sie fest:

•  in welcher Sicht die Daten dargestellt werden, z.B. nach Profit Center

•  die Herkunft der Daten

Sie können angeben, welche Daten das System von der Datenbank oder dem Archiv
suchen soll.

•  operative Daten

•  Versionsdaten

•  Archivdaten

•  Standardstrukturen

•  welche Objekte von der Datenbank selektiert werden

Durch die Angabe der Selektionskriterien im Datenbankprofil für die Objekte können Sie
den Umfang der selektierten Daten erheblich einschränken. Sie können zum Beispiel
angeben, daß nur die PSP-Elemente und alle Vorgänge, die einem selektierten PSP-
Element zugeordnet sind, selektiert werden.

In den technischen Projektberichten können Sie die temporären Änderungen des
DB-Profils in der Berichtsauswertung sichern.

PS-Info-Profil
In dem PS-Info-Profil sind alle Profile zusammengefaßt, die Sie für die Strukturübersicht und die
Einzelübersichten der technischen Projektberichte benötigen. Über das PS-Info-Profil wird
festgelegt:

•  das DB-Profil und damit die Projektsicht

•  wie die Felder in den Übersichten des Informationssystems dargestellt werden

Auf dem Einstiegsbild des Informationssystems können Sie für den Berichtsaufruf ein anderes
PS-Info-Profil wählen. Das Profil selbst können Sie hier nicht ändern.

Weitere Informationen zu Profilen finden Sie im Einführungsleitfaden (IMG) des Projektsystems
unter der Komponente Infosystem.
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Profile/Varianten ändern
•  Das Einstiegsbild bietet zwei Optionen:

− Anderes PS-Info-Profil

Sie können ein anders als das automatisch vorgegebene Profil festlegen.

− DB-Profil temporär ändern

•  Wählen Sie dann in der Auswertung zuerst Funktionen auswählen, um die Drucktaste Profile
hinzuzufügen. Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen anschließend zur Verfügung:

− Profil/Variante holen

− Profile sichern

− Profile setzen
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Wertebereich angeben
Vorgehensweise
1. Geben Sie zu dem gewünschten Feld einen Einzelwert oder einen Wertebereich an.

2. Wenn Sie mehrere Werte oder einen Wertebereich auswählen möchten, geben Sie die
Untergrenze in der linken Spalte und die Obergrenze in der rechten Spalte ein.

3. Wenn Sie die Mehrfachselektion verwenden wollen, klicken Sie auf den Pfeil rechts von der
jeweiligen Zeile. Sie gelangen auf ein Dialogfenster, in dem Sie weitere Werte oder
Wertebereiche eingeben können.

Das Dialogfenster enthält vier Registerkarten, die Sie folgendermaßen verwenden
können:

Verwenden Sie die Registerkarte Einzelwerte mit der grünen Ampel, um weitere
Einzelwerte für die Selektion einzugeben.

Verwenden Sie die Registerkarte Intervalle mit der grünen Ampel, um weitere
Wertebereiche für die Selektion einzugeben.

Verwenden Sie die Registerkarte Einzelwerte mit der roten Ampel, um Einzelwerte
von der Selektion auszuschließen.

Verwenden Sie die Registerkarte Intervalle mit der roten Ampel, um Wertebereiche
von der Selektion auszuschließen.
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Selektionsoptionen angeben
Vorgehensweise

1. Positionieren Sie den Cursor auf das entsprechende Feld, und wählen Sie 
Selektionsoptionen.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, in dem Sie die Selektionsoptionen zu dem Feld
pflegen können.

2. Wählen Sie die gewünschte Option.

3. Um alle Werte außer den angegebenen zu selektieren, klicken Sie auf die grüne Ampel
Selektieren. Die Ampel schaltet auf rot Von der Selektion ausschließen um.
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Abgrenzungen vornehmen
Voraussetzungen
Bevor Sie freie Abgrenzungen vornehmen können, müssen Sie auf dem Einstiegsbild zum
Informationssystem eine beliebige Eingabe auf einem Feld vornehmen, z.B. ein PSP-Element
oder Wildcards eingeben.

Vorgehensweise
1. Geben Sie auf dem Einstiegsbild die relevanten Daten ein, z.B. ein PSP-Element,

und/oder ändern Sie für weitere PSP-Elemente die Selektionsoptionen von Einzelwert in
Ungleich.

2. Wählen Sie Bearbeiten →→→→ Freie Abgrenzungen.

 Es erscheint ein Bild mit einem Fenster auf der linken Seite zur Feldauswahl.

3. Markieren Sie die entsprechenden Felder, und wählen Sie Freie Abgrenzungen.

 Es erscheint ein Selektionsbild.

4. Geben Sie die Daten für die Abgrenzung ein, z.B. ein Profit Center.

5. Sichern Sie Ihre Eingaben.

Ergebnis
Auf dem Einstiegsbild wird Ihnen in der Funktionszeile angezeigt, daß freie Abgrenzungen aktiv
sind. Von der logischen Datenbank werden nur die Daten selektiert, die der freien Abgrenzung
genügen, also z.B. nur die Projekte, die einem bestimmten Projektverantwortlichem zugeordnet
sind.

Die Hierarchiedarstellung der freien Abgrenzung ist stark abhängig von den
Einstellungen des Datenbankprofils. Wenn das Kennzeichen Mit fr. Abgrenzung
im Datenbankprofil gesetzt ist, bewirken freie Abgrenzungen u.U., daß die
Hierarchie nicht in ihrer Gesamtheit selektiert wird. Wird z.B. ein PSP-Element
der Hierarchiestufe 2 nicht selektiert, so wird dann das untergeordnete PSP-
Element automatisch auf der Hierarchiestufe 2 und nicht auf der Stufe 3
angezeigt. Weitere Informationen finden Sie in dem Beispiel: Selektion mit freier
Abgrenzung [Seite 33].
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Selektionsversion anlegen
Verwendung
Bei umfangreichen Projekten empfiehlt es sich, die Auswertung als Selektionsversion zu sichern.
Eine Selektionsversion enthält alle Daten, die den Selektionskriterien einschließlich der freien
Abgrenzungen entsprechen.

Der Hauptvorteil beim Arbeiten mit Selektionsversionen liegt darin, daß die Daten beim Aufruf
des Berichts nicht erst von der logischen Datenbank selektiert werden müssen, sondern aus
einer eigenen Tabelle gelesen werden. So steht Ihnen die Auswertung jederzeit schnell zur
Verfügung.

Sie können Selektionsversionen im Hintergrund erstellen und zu einem späteren Zeitpunkt die
Auswertung aufrufen, z.B. um die Projektdaten in einer Besprechung zu präsentieren.

In Selektionsversionen sind nur die Daten zum Selektionszeitpunkt enthalten. Da
keine neue Selektion der Daten über die logische Datenbank erfolgt, werden die
zwischenzeitlich erfolgten Änderungen in den Selektionsversionen nicht
berücksichtigt.

Voraussetzung
Selektionsversionen können Sie nur für die technischen Projektberichte anlegen.

Auf dem Einstiegsbild anlegen
Vor dem Aufruf der Projektauswertung, können Sie auf dem Einstiegsbild zum
Informationssystem der technischen Projektberichte eine Selektionsversion anlegen.

1. Wählen Sie Auswertung → Selektionsversion sichern.

Das Dialogfenster Selektionsversion sichern wird angezeigt.

2. Um die Selektionsversion online anzulegen, wählen Sie Nein.

3. Geben Sie eine Bezeichnung und die Anzahl der Tage ein, nach deren Ablauf die
Selektionsversion automatisch gelöscht wird.

4. Um zu verhindern, daß andere Benutzer die Selektionsversion vor dem Löschdatum löschen,
setzen Sie das Kennzeichen Geschützt.

5. Wählen Sie Weiter.

6. Das System legt automatisch eine Selektionsversion an. Sie verzweigen anschließend in das
Einstiegsbild.

Im Hintergrund anlegen
Vor dem Aufruf der Projektauswertung können Sie auf dem Einstiegsbild zum
Informationssystem der technischen Projektberichte Selektionsversionen im Hintergrund
anlegen. Dies kann für umfangreiche Projekte nötig sein, um Probleme durch
Zeitüberschreitungen zu vermeiden.

1. Wählen Sie Ja auf dem Dialogfenster Selektionsversion sichern:
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Das Dialogfenster Hintergrund-Druckparameter wird angezeigt.

2. Geben Sie einen Titel für den Hintergrundjob ein. Dieser Titel wird als Versionsname
übernommen. Das System setzt für die Anzahl der Tage bis zur Löschung automatisch den
Wert 30 und das Kennzeichen Geschützt.

3. Planen Sie im Dialogfenster Startterminwerte einen Termin ein, zu dem der Hintergrundjob
ausgeführt werden soll.

4. Wählen Sie Sichern.

Folgende Meldung wird angezeigt: „Jobeinplanung für Programm…erstellt.“

Weitere Informationen zur Hintergrundverarbeitung finden Sie im Dokument BC - Computing
Center Management System.

In der Auswertung anlegen
In der Auswertung können Sie Selektionsversionen entweder über Auswertung →
Selektionsversion sichern anlegen oder beim Verlassen der Auswertung. Beim Verlassen der
Auswertung können Sie in dem Dialogfenster Informationssystem beenden die aktuelle
Auswertung als Selektionsversion sichern.

Ergebnis
Nach dem Sichern von Selektionsversionen stehen diese allen Benutzern zur Verfügung, die zur
Benutzung Ihres Projektsystems berechtigt sind.

Beim Aufruf der Selektionsversion wird automatisch vom System die Berechtigung geprüft, und
es werden nur die Daten angezeigt, für die eine Berechtigung vorliegt.

Nachdem Sie einen neuen Korrekturstand eingespielt haben, kann das System die
alten Selektionsversionen nicht mehr lesen. Nutzen Sie Selektionsversionen nicht
dazu, um verschiedene Projektstände zu dokumentieren. Hierfür verwenden Sie bitte
die Projektversionen.
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Selektionsumfang überprüfen
Voraussetzung
Sie befinden sich auf dem Einstiegsbild des Informationssystems und haben die
Selektionskriterien angegeben.

Vorgehensweise
Wählen Sie  Test Selekt. Umfang.

Ergebnis
Sie erhalten eine nach Objektart sortierte Liste mit der Anzahl der selektierten Objekte. Anhand
dieser Statistik können Sie entscheiden, ob Sie, um die Performance des Systems nicht unnötig
zu belasten:

•  weniger Projektelemente oder einen geringeren Datenumfang auswählen

•  die Auswertung im Hintergrund ausführen

Siehe auch:
Berichtsaufruf im Hintergrund [Seite 25]
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Felder auswählen
Einzelne Felder auswählen
1. Wählen Sie Anzeigevariante oder Layout.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Felder auswählen. Auf der linken Seite des
Dialogfensters sehen Sie die Felder, die zur Anzeige bereits ausgewählt wurden.

2. Um Felder zur Anzeige hinzuzufügen, markieren Sie die entsprechenden Felder in der Liste
auf der rechten Seite des Dialogfensters und drücken anschließend den nach links
zeigenden Pfeil.

Die Felder erscheinen dann auf der linken Seite des Dialogfensters und damit in der
Anzeige.

3. Um Felder aus der Anzeige zu löschen, markieren Sie die entsprechenden Felder in der
Liste auf der linken Seite des Dialogfensters und drücken anschließend den nach rechts
zeigenden Pfeil.

Die Felder sind jetzt auf der linken Seite des Dialogfensters gelöscht und erscheinen
wieder auf der rechten Seite. Sie erscheinen dann nicht in der Anzeige.

4. Um die Felder in ihrer Reihenfolge zu verschieben,

− markieren Sie das gewünschte Feld und setzen es an die Stelle, an die es verschoben
werden soll

− Wählen Sie Verschieben.

− Das Feld wird oberhalb der momentanen Position des Cursors eingefügt.

5. Bestätigen Sie Ihre Auswahl.
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Sortieren und Gruppieren
Sortieren

1. Wenn Sie nur ein Sortierkriterium angeben wollen, positionieren Sie den Cursor auf das
Feld, nach dem sortiert werden soll.

Wählen Sie Sortieren aufsteigend bzw. Sortieren absteigend.

2. Es erscheint die Auswahlliste, in der Sie das gewünschte Feld auswählen können, nach
dem Sie sortieren wollen. Wählen Sie das gewünschte Feld aus.

3. Die Daten werden nach den entsprechenden Kriterien sortiert.

Gruppieren
1. Wählen Sie Gruppieren aufsteigend bzw. Gruppieren absteigend.

2. Es erscheint die Auswahlliste, in der Sie die gewünschten Felder auswählen können,
nach denen Sie gruppieren wollen. Wählen Sie die gewünschten Felder aus.

3. Die Daten werden nach den entsprechenden Kriterien gruppiert.
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Berichtsaufruf im Hintergrund
Verwendung
Zur periodischen Auswertung Ihrer Projektergebnisse können Sie den Berichtsaufruf im
Hintergrund einplanen. Ebenso werden Sie, um die Performance des Systems nicht unnötig zu
belasten, den Berichtsaufruf bei umfangreichen Datenbestand im Hintergrund ausführen.

Voraussetzungen
Zur periodischen Ausführung der Berichte im Hintergrund benötigen Sie Varianten.

Siehe auch:
Mit Varianten arbeiten [Seite 26]

Varianten für Hierarchieberichte anlegen [Seite 87]

Funktionsumfang
Der Berichtsaufruf kann zu einem festen Zeitpunkt oder periodisch im Hintergrund eingeplant
werden. Hierzu müssen Sie die Selektionskriterien in Varianten sichern.

Weitere Informationen zur Hintergrundverarbeitung finden Sie im Dokument BC Computing
Center Management System.

Aktivitäten
Um die Rechercheberichte im Hintergrund auszuführen, wählen Sie im Menü SAP Easy Access
Logistik/Rechnungswesen → Projektsystem → Infosystem und wählen dann den gewünschten
Bericht aus. Auf dem Einstiegsbild wählen Sie Auswertung → Im Hintergrund ausführen.
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Mit Varianten arbeiten
Verwendung
In Varianten hinterlegen Sie die Selektionsoptionen für Auswertungen, die Sie häufig benutzen.
Varianten benötigen Sie für Berichte, die Sie periodisch im Hintergrund einplanen wollen.

Voraussetzungen
Bevor Sie eine Variante anlegen, müssen Sie die Selektionsoptionen auf dem Einstiegsbild zum
Informationssystem gepflegt haben.

Weitere Informationen finden Sie unter Varianten für Berichte anlegen [Seite 87].

Vorgehensweise
•  Um Einstellungen auf dem Einstiegsbild als Variante zu sichern, wählen Sie Springen →→→→

Varianten →→→→ Als Variante sichern.

•  Um bestehende Varianten aufzurufen, wählen Sie Variante holen.

•  Um Varianten zu löschen, wählen Sie Springen →→→→ Varianten →→→→ Löschen.

Ergebnis
Beim Aufruf einer Variante, wird das Einstiegsbild zum Informationssystem automatisch mit den
in der Variante hinterlegten Selektionsoptionen belegt.
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Batchvarianten verwenden
Verwendung
Eine zentrale Option des SAP-Systems ermöglicht es Ihnen, zur Hintergrundverarbeitung vom
Strukturinformationssystem auf Berichte zuzugreifen.

Voraussetzungen
Für die entsprechende Transaktion müssen Sie zuerst eine Selektionsvariante im Online-Zugriff
speichern. Wenn Sie noch keine Selektionsvariante angelegt haben, können Sie dies direkt über
die Transaktion tun.

Vorgehensweise
1. Zeigen Sie das Menü SAP Easy Access an und wählen Sie Projektsystem → Infosystem →

Werkzeuge → Struktur-/Einzelübersichten → Batchvarianten

Das System zeigt das Dialogfenster Übersicht und Variante auswählen an.

2. Wählen Sie den Bericht, den Sie ausführen möchten, und geben Sie die entsprechende
Selektionsvariante ein. Wählen Sie  Anlegen/Ändern, um eine neue Variante zu erzeugen
oder die angegebene Variante zu ändern.

Um die Fortschrittsanalyse auszuführen, wählen Sie die Strukturübersicht in diesem
Dialogfenster und aktivieren das Ankreuzfeld Fortschrittsanalyse im nächsten Bild.

3. Durch Bestätigen Ihrer Eingabe rufen Sie das Bild Projektinfosystem: Batchvarianten
erstellen auf.

4. Aktivieren Sie die auszuführende Aktion mit der entsprechenden Drucktaste. In jeder
aktivierten Funktion wird ein grüner Haken (  ) angezeigt.

Zum Deaktivieren einer Drucktaste klicken Sie erneut auf diese Taste. Der Haken wird
anschließend gelöscht.

Zu den Drucktasten gehört u.a. die Taste Variante pflegen, über die Sie die Variante, die
Sie in das Dialogfenster eingegeben haben, ändern können.

Details zu den Drucktasten
Mail senden

•  vollständiger Name: Geben Sie die Benutzer-ID des Empfängers ein.

Sie können anstelle der Benutzer-ID oder zusätzlich eine Verteilerliste angeben.

•  Ordnen Sie die Attribute Senden Expreß oder Erled. erforderlich nach Bedarf zu.

Rückmeldevorrat

•  Löschen: Geben Sie die Nummer des Rückmeldevorrats ein, den Sie löschen möchten.

•  Erzeugen: Geben Sie eine Nummer und Beschreibung für den neuen Rückmeldevorrat ein.
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•  Workflow erzeugen: Geben Sie die Nummer und Beschreibung ein. Anschließend wählen
Sie den Objekttyp des Empfängers mit dem entsprechenden Auswahlknopf. Beispiel: Rolle.

Export nach MS Access

•  Geben Sie den PC-Pfadnamen zum Speichern der Dateien sowie „Kalender von“ und
„Kalender bis“ zum Übertragen des Kalenders an.

•  Mit der Option Tabellen anlegen bestimmen Sie, dass Tabellen für die in MS Access
heruntergeladenen Daten angelegt werden sollen.

Rückmeldung dezentral

•  Die Anforderungen sind dieselben wie für MS Access. Zusätzlich können Sie angeben, ob
die Projektstruktur und Stammdatentabellen ebenfalls übertragen werden sollen.

Projektversion

•  Löschen: Geben Sie den Namen der Projektversion ein, die Sie löschen möchten.

•  Sichern: Geben Sie den Versionsschlüssel, die Versionsgruppe und eine Beschreibung ein.
Soll das System eine Nummer für Sie selektieren, markieren Sie Nächste freie Nummer,
anstatt einen Versionsschlüssel einzugeben.

Massenänderung
1. Nachdem Sie diese Option aktiviert haben, verwenden Sie den Druckknopf Feldwerte für

Massenänderungen eingeben.

2. Wählen Sie die Registerkarte für die entsprechenden Stammdaten. Auf der rechten Seite des
Selektionsfensters sehen Sie die Felder, die zur Auswahl stehen. Übernehmen Sie die
gewünschten Felder, indem Sie die Felder einzeln markieren und den Linkspfeil anklicken.
Um alle Felder zu übernehmen, klicken Sie auf den Doppelpfeil.

3. Nachdem Sie alle gewünschten Felder ausgewählt haben, prüfen Sie mit der Drucktaste 
Prüfen, ob Ihre Eingaben mit den Einschränkungen für das entsprechende Datenelement
übereinstimmen.

4. Schließen Sie die Auswahl nach dem Prüfen ab, indem Sie die Drucktaste  Übernehmen
anklicken.

Ergebnis
Nachdem die Auswahl abgeschlossen wurde, können Sie jetzt den Bericht ausführen. Wählen
Sie Programm → Ausführen für die Vordergrundausführung oder Programm → Ausführen für die
Hintergrundausführung.
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Anzeige der Projekthierarchie
Die Darstellung der Hierarchie hängt ab von:

•  den von der Datenbank selektierten Objekten

•  der gewählten Projektsicht

•  den Einschränkungen bei der Objektanzeige

Dies bedeutet, daß die Hierarchiedarstellung von verschiedenen Faktoren abhängt, wie
z.B. der Berechtigung, dem Datenbankprofil, der freien Abgrenzung, gesetzte Filter.

Darstellung aus Sicht der Projektstruktur
Bei der Hierarchiedarstellung der Projektstruktur ist folgendes zu beachten:

•  Die Zuordnung vom Netzplankopf zur Projektdefinition bzw. zum PSP-Element wird nicht auf
den Vorgang bzw. das Vorgangselement vererbt, d.h. sie müssen die Zuordnungen explizit in
den Vorgängen pflegen.

•  Die Zuordnung vom Netzplankopf zum PSP-Element hat in der Darstellung Vorrang vor der
Zuordnung zur Projektdefinition.

•  Netzpläne, die einer nicht selektierten Projektdefinition zugeordnet sind, werden auf der
obersten Stufe angezeigt.

•  Die hierarchische Darstellung der PSP-Elemente im Bericht wird durch ihre hierarchische
Anordnung untereinander bestimmt.

Ist im Datenbankprofil das Kennzeichen kaufm. Auswertung aktiviert, so ist folgendes zu
beachten:

•  Im Hierarchieaufbau werden, je nachdem, ob der Netzplan kopf- oder vorgangskontiert ist,
nur der Netzplankopf bzw. nur die Vorgänge und Vorgangselemente angezeigt.

•  Materialkomponenten werden nur angezeigt, wenn sie zum bewerteten Projektbestand
gehören. In diesem Fall werden sie hierarchisch dem zugeordneten PSP-Element direkt
untergeordnet.

Beispiel: Projekthierarchie im Informationssystem [Seite 31]

Berechtigung
Die Projekthierarchie wird immer in ihrer Gesamtheit angezeigt. Elemente, für die Sie keine
Berechtigung haben, werden nur mit einem Minimum an Daten oder gar nicht angezeigt.

Wenn Sie keine Berechtigung haben, werden folgende Objekte angezeigt:

1. Projektdefinition

2. PSP-Element

3. Netzplankopf

4. Vorgang
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5. Materialkomponente

6. Vertriebsbeleg

Nicht angezeigt werden z.B. Fertigungshilfsmittel oder Projekttexte.

Freie Abgrenzungen
Die Elemente, die Sie über freie Abgrenzungen für die Auswertung ausschließen, werden nicht
aus der Datenbank selektiert. Abhängig vom Datenbankprofil wird die Hierarchie u.U. nicht in
ihrer Gesamtheit angezeigt. Das System blendet automatisch die Ebenen aus, auf denen sich
keine Elemente befinden. Wird z.B. ein übergeordnetes PSP-Element ausgeblendet, erscheint
das untergeordnete PSP-Element von Ebene 3 auf Ebene 2. Die Kosten des ausgeblendeten
PSP-Elements werden nicht hochgerollt.

Freie Abgrenzungen ändern temporär das Aussehen der Projekthierarchie bei
Auswertungen. Sie wirken sich nicht auf die Hierarchie selbst aus.

Die Auswirkungen der freien Abgrenzung auf die Selektion der Objekte hängt stark
von den Einstellungen im Datenbankprofil ab.

Beispiel: Selektion mit freier Abgrenzung [Seite 33]

Filter
Filter haben keinen Einfluß auf die Datenbankselektion, sondern blenden temporär Elemente in
der Auswertung aus. Übergeordnete Elemente, die den Filterkriterien nicht genügen, werden
wahlweise gar nicht oder mit einem Minimum an Daten angezeigt. Eine Verschiebung der
Hierarchiestufen findet nicht statt.
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Beispiel: Projekthierarchie im Informationssystem
In dem Datenbankprofil sind alle Kennzeichen, bis auf das Kennzeichen kaufm. Auswertung,
aktiviert.

Das Beispielprojekt PD-A hat folgende Struktur:

Bezeichnung Stufe

PD-A 0

PSP-A-1 1

PSP-A-1-1 2

PSP-A-1-2 2

Dem Projekt ist der Netzplan NP1 und NP zugeordnet. Die Netzpläne und Vorgänge sind dem
Projekt wie folgt zugeordnet:

Vorgang Zuordnung

NP1 PD-A

NP-VRG10 nicht zugeordnet

NP-VRG20 nicht zugeordnet

NP PD-A und
PSP-A-1-1

NP-VRG10 PSP-A-1-1

NP-VRG20 PSP-A-1-2

Zum Vorgang NP-VRG20 ist eine Materialkomponente gepflegt.

Der Hierarchieaufbau aus Sicht der Projektstruktur gibt die folgende Grafik wieder.
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PD-A

PSP-A-1

PSP-A-1-1

NP

NP-VRG10

PSP-A-1-2

NP-VRG20

Komponente

NP1

NP-VRG10

NP-VRG20
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Beispiel: Selektion mit freier Abgrenzung
Die Wirkung der freien Abgrenzung soll an dem Beispielprojekt PSP-A erläutert werden.

PD-A

Verantw.: Meyer PSP - A - 1
Verantw.      Meyer

PSP - A - 1 - 1
Verantw.  .: Schmidt

PSP - A - 1 - 1 - 1
Verantw.      Meyer

PSP - A - 1 -1 - 1 - 2
Verantw.    .:Schmidt

PSP - A - 1 - 1 - 1 - 1
Verantw.       Meyer

Beispiel 1
Sie selektieren das Projekt PSP-A unter Berücksichtigung der freien Abgrenzungen für den
Projektverantwortlichen Meyer. Die freie Abgrenzung ist für Projekt und PSP-Elemente gepflegt.
Im Datenbankprofil sind die Kennzeichen Mit fr. Abgr. und Inkl. Hierarchie aktiviert.

In den Projektberichten ergibt sich dann folgende Darstellung:

Bezeichnung Stufe Verantwortlicher

PSP-A 0 Meyer

PSP-A-1 1 Meyer

PSP-A-1-1-1 2 Meyer

PSP-A-1-1-1-1 3 Meyer

Die Kosten der PSP-Elemente PSP-A-1-1 und PSP-A-1-1-1-2 werden nicht auf das PSP-
Element PSP-A-1 hochsummiert.

Beispiel 2
Im Datenbankprofil ist das Kennzeichen Mit fr. Abgr. deaktiviert, die in der Hierarchie
untergeordneten PSP-Elemente werden mitselektiert. Die Kosten werden hochsummiert.

In den Projektberichten ergibt sich dann folgende Darstellung:
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Bezeichnung Stufe Verantwortlicher

PSP-A 0 Meyer

PSP-A-1 1 Meyer

PSP-A-1-1 2 Schmidt

PSP-A-1-1-1 3 Meyer

PSP-A-1-1-1-1 4 Meyer

PSP-A-1-1-1-2 4 Schmidt
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Währungen im Informationssystem
Verwendung
Das Projektsystem verwaltet alle währungsabhängigen Daten parallel in drei verschiedenen
Währungen:

•  Kostenrechnungskreiswährung

•  Objektwährung

•  Transaktionswährung

•  Die Transaktionswährung der Geschäftsvorfälle berücksichtigt das System auch in der
Planung. Beispielsweise übernimmt das System bei einem fremdbearbeiteten Vorgang die
Währung aus dem Einkaufsinfosatz. Ist die Währung im Einkaufsinfosatz nicht gepflegt, so
können Sie die Währung auch manuell im Vorgang pflegen. Dadurch ist sichergestellt, daß
das System den geplanten Zahlungsfluß auf dem Projekt währungsgerecht ausweist.

Jeden Betrag im Projekt rechnet das System bei der Erfassung entsprechend um und schreibt
ihn in allen drei Währungen in der Datenbank fort. Die Umrechnungskurse legen Sie im
Einführungsleitfaden (IMG) des Projektsystems fest.

Integration
Zusätzlich zu den oben beschriebenen Währungen, können Sie im kaufmännischen
Informationssystem in beliebigen anderen Währungen berichten. Das System rechnet die
vorhandenen Daten jeweils zum aktuellen Kurs um.

Die entsprechenden Einstellungen zu den Umrechnungskursen nehmen Sie im
Einführungsleitfaden des Projektsystems vor. Wählen Sie dazu Infosystem → Infosystem
Kosten/Erlöse → Hierarchiebericht → Währungsumrechnung → Umrechnungsarten definieren.

Wählen Sie in der Berichtsliste  Währungsumrechnung, damit das System die jeweiligen
Währungen zu den eingestellten Kursen umrechnet.
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Funktionen im alten Informationssystem
SAP List Viewer
Wenn Sie bereits seit einiger Zeit das Projekt-Informationssystem einsetzen, werden Sie mit den
meisten Funktionen vertraut sein, besonders mit denen, die Sie häufig benutzen. Nach dem
Wechsel zu Release 4.6C werden Sie jedoch feststellen, daß manche Funktionen, die Sie vorher
benutzt haben, nicht mehr zur Verfügung stehen.
Die Strukturübersicht und Einzelübersichten basieren nun auf der Technologie des SAP List
Viewer (ALV), der bestimmte, bisher verfügbare Funktionen nicht unterstützen kann. Folgende
Funktionen sind davon betroffen:

In der Strukturübersicht

•  Auswertung senden

•  Spalten vergleichen

•  Verdichtung

•  Trefferliste

•  Prozentuale Wertdarstellung

•  Hierarchie-Identifikation

•  Kopfzeilen/Titelseite pflegen

in den Einzelübersichten

•  Auswertung senden

•  Spalten vergleichen

•  Trefferliste

•  Prozentuale Wertdarstellung

•  Hierarchie-Identifikation

•  Kopfzeilen/Titelseite pflegen

•  Gruppen ändern

Versionsdaten
Ab Release 4.6 werden die meisten Hierarchieberichte ohne die Option, Daten aus
Projektversionen zu selektieren, ausgeliefert. Wenn Sie dennoch Daten aus Projektversionen
anzeigen möchten, finden Sie im Hinweis 309701 eine genaue Beschreibung der
Vorgehensweise.
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Hinweise zur Performance im Informationssystem
Da bei der Durchführung von Projekten viele Daten erzeugt werden, kann sich die Verarbeitung
von großen Datenmengen im Informationssystem negativ auf die Performance auswirken. In
diesem Abschnitt finden Sie wichtige Tipps zur Vermeidung dieses Problems.

Auswahl
Je weniger Daten das System zur Verarbeitung selektieren muß, desto schneller erfolgt die
Verarbeitung dieser Daten und desto eher wird Ihr Bericht angezeigt. Sie erreichen dies, indem
Sie die Datenauswahl folgendermaßen einschränken:

•  Verwenden Sie Selektionsvarianten. Wenn Sie diese Daten zum einem späteren Zeitpunkt
wieder benötigen, können Sie Zeit sparen, indem Sie einfach den Variantennamen eingeben.
Das System muss dann nicht in der Datenbank nach diesen Daten suchen, sondern zeigt die
Variante mit den ggf. aktualisierten Daten an.

•  Wenn Sie nicht mit Varianten arbeiten, können Sie die Verarbeitung der Daten im Report
Writer trotzdem beschleunigen:

− Wählen Sie im Selektionsbild Variation um festzulegen, bis zu welcher Stufe die im
Bericht angezeigten Daten aufgelöst werden sollen. Es empfiehlt sich nicht, die Option
Einzelwerte zu verwenden.

Denken Sie daran, dass sich der Ausschluss von Objekten aus der Berichtsanzeige
nicht auf die Werte auswirkt, die im System zu diesen Objekten gespeichert werden.
Die Objekte werden lediglich nicht angezeigt.

− Schränken Sie beim Anlegen des Berichts im Report Painter die Zahl der Stufen ein, die
vom Bericht aufgerufen werden. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation
FI-SL Spezielle Ledger unter Report-Painter-Berichte [Extern].

− Wählen Sie im Bericht Bearbeiten → Variation und anschließend Nicht Auflösen.

•  Um beim Aufruf von Einzelpostenberichten die Performance zu verbessern, wählen Sie
Weitere Einstellungen und setzen das Kennzeichen nur Variantenfelder. Dies hat zur Folge,
dass das System aus der Datenbank nur die Felder auswählt, die für die aktuelle
Anzeigevariante notwendig sind. Sie können die ausgewählte Anzeigevariante in der
Einzelpostenanzeige in diesem Fall nur eingeschränkt ändern.

•  Stellen Sie das Datenbankprofil entsprechend ein.

Detaillierte Informationen finden Sie unter Profile im Informationssystem [Seite 14].

Freie Abgrenzungen
Wenn Sie freie Abgrenzungen verwenden, um Objekte aus der Auswertung auszuschließen,
muss das System diese nicht aus der Datenbank selektieren. Die Verarbeitung der Daten wird
somit beschleunigt.

Auch wenn dadurch zum Beispiel nicht die gesamte Hierarchie angezeigt wird, ändern freie
Abgrenzungen nur die Darstellung der Projekthierarchie in den Auswertungen. Die eigentliche
Hierarchie wird jedoch nicht geändert.

Siehe auch: Beispiel: Selektion mit freier Abgrenzung [Seite 33]

Filtern
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Sie können die Sicht auf die Daten weiter eingrenzen, indem Sie Filter setzen, z.B. wenn Sie nur
die Termine der Netzpläne sehen wollen, für die ein bestimmter Projektleiter verantwortlich ist,
oder nur die Projekte, die eine bestimmte Priorität haben.

Filter haben keine Auswirkung auf den Selektionsumfang der Daten und beschleunigen somit
auch nicht die Verarbeitung dieser Daten für den Bericht. Durch Filter kann jedoch die Lesbarkeit
eines Berichts vereinfacht werden, da nicht gewünschte Daten ausgeblendet werden.

Wenn Sie die Filter aufheben, erhalten Sie den vollen selektierten Datenumfang in der
Auswertung angezeigt, ohne dass Sie zuvor die Auswertung verlassen müssen.

Wertkategorien
In den Hierarchieberichten wertet das System die Kosten/Erlöse und Zahlungsdaten auf Basis
von Wertkategorien aus. Sie können die Performance bei der Berichtsauswertung verbessern,
wenn Sie mehrere Kosten- und Erlösarten sowie Finanzpositionen zu Wertkategorien
zusammenfassen.

Verdichtung
Wenn Sie wissen möchten, wie sich ein bestimmtes Objekt in verschiedenen Projekten
entwickelt, müssen Sie dieses Objekt nicht in jedem Projekt einzeln analysieren. Eine wesentlich
effektivere Methode ist die Verwendung von Projektverdichtungen. Sie können sich dann die
gewünschten Daten in einem einzigen Bericht anschauen, ohne zu jedem Projekt einen
einzelnen Bericht aufrufen zu müssen.

Weitere Informationen zur Verdichtung finden Sie unter: Projektverdichtung [Seite 112]
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Technische Projektberichte
Einsatzmöglichkeiten
Das Informationssystem für Strukturen deckt vorwiegend die Aspekte der technischen
Überwachung und Steuerung im Projekt ab.

Funktionsumfang
•  Sie können alle oder nur bestimmte Objekte selektieren, die zu einem Projekt gehören, z.B.

PSP-Elemente, Netzpläne, Vorgänge, PS-Texte oder Materialkomponenten und deren
aktuellen Status sowie ihre hierarchische Beziehung anzeigen.

•  Aus den Werten, die Sie im Einstiegsbild für die Selektion gepflegt haben, erstellt das
System eine Strukturliste. Von der Strukturliste aus können Sie weitere Übersichten aufrufen,
Daten über die Grafik anzeigen lassen, z.B. die SAP-Präsentationsgrafik, und Daten an
Microsoft Project® oder Microsoft Excel® übertragen.

•  Im Informationssystem für Strukturen können Sie nicht nur Originaldaten auswerten, sondern
auch Daten aus Simulations- und Projektversionen, sowie archivierte Daten.

•  Sie können im Informationssystem für Strukturen Projektversionen vergleichen und
Projektversionen erstellen. Weitere Informationen finden Sie unter Projektversionen im
Informationssystem [Extern].
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Wichtiger technischer Hinweis zur Verwendung von
Übersichten
Aus technischen Gründen werden die Übersichten des Projekt-Informationssystems auf zwei
Ebenen unterstützt.

•  Release 4.6C, über das Menü Easy Access

Beachten Sie, daß diese Übersichten nicht mehr gewartet werden. Lesen Sie dazu
auch den unten genannten Hinweis.

•  Release 4.5B, über Transaktionscodes

Im Hinweis 326591 werden diese Gründe ausführlich beschrieben.

4.6C: Übersichten über das Menü Easy Access
Nähere Einzelheiten finden Sie in der folgenden Dokumentation:

•  Easy Access: Übersichten im Informationssystem [Seite 47]

•  Easy Access: Strukturübersicht [Seite 50]

•  Easy Access: Mit den Übersichten arbeiten [Seite 49]

•  Easy Access: Einzelübersichten direkt aufrufen [Seite 53]

Unter Funktionen im alten Informationssystem [Seite 36] werden einige Funktionen
aufgeführt, mit denen Sie bereits vertraut sein dürften, die jedoch im Informationssystem von
4.6C nicht mehr zur Verfügung stehen.

4.5B: Übersichten über Transaktionscodes
Nähere Einzelheiten finden Sie in der folgenden Dokumentation:

•  45B: Übersichten im Informationssystem [Seite 41]

•  45B: Strukturübersicht [Seite 44]

•  45B: Mit den Übersichten arbeiten [Seite 43]

•  45B: Einzelübersichten direkt aufrufen [Seite 46]
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45B: Übersichten im Informationssystem
Verwendung
Aus den Werten, die Sie im Selektionsbild gepflegt haben, erstellt das System eine sogenannte
Strukturübersicht. Von der Strukturübersicht aus können Sie auf Einzelübersichten und
Detailbilder verzweigen. Die folgende Abbildung zeigt, wie Sie zwischen den einzelnen
Übersichten navigieren können.

Selektionsoptionen

Strukturübersicht

Detailbilder

Einzelübersicht

Funktionsumfang
Neben der Strukturübersicht stehen Ihnen folgende Übersichten zur Verfügung:

Einzelübersichten

•  Projektdefinitionen

•  PSP-Elemente

•  Netzpläne

•  Vorgänge

•  Aufträge

•  Vertriebsbelege

•  Vertriebsbelegpositionen

•  Anordnungsbeziehungen

•  Meilensteine

•  Fertigungshilfsmittel
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•  Rückmeldungen

•  Komponenten

•  Planaufträge

Siehe auch:

•  45B: Strukturübersicht [Seite 44]

•  45B: Einzelübersichten direkt aufrufen [Seite 46]

•  45B: Mit den Übersichten arbeiten [Seite 43]
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45B: Mit den Übersichten arbeiten
Variable Übersicht
Sie können in der Strukturübersicht pro Objekt unterschiedliche Daten selbst festlegen und
anzeigen. Dafür definieren Sie im Customizing des Informationssystems eine Übersichtsvariante.
1. Wählen Sie Springen → Strukturübersicht → Variable Übersicht.

Es erscheint ein Dialogfenster.

2. Wählen Sie eine Übersichtsvariante aus, und drücken Sie ENTER.

Die Übersicht wird angezeigt.

Einzelübersichten
Um von der Strukturübersicht aus Einzelübersichten aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor:
1. Markieren Sie ggf. die entsprechenden Projektelemente in der Objektliste.

2. Wählen Sie Springen → Einzelübersicht.

Die Einzelübersicht erscheint.

3. Mit F3 kommen Sie wieder zur Einzelübersicht zurück.

Die Einzelübersichten können Sie auch über Transaktionscodes aufrufen. Weitere Einzelheiten
dazu finden Sie unter 45B: Einzelübersichten direkt aufrufen [Seite 46].

Detailbilder
Grundsätzlich können Sie zu allen Projektelementen in der Strukturübersicht oder in den
Einzelübersichten Detailbilder aufrufen. Die Detailbilder zeigen allgemeine Informationen zum
Projektelement, z.B. allgemeine Daten zum Vorgang oder PSP-Element.
1. Wählen Sie das entsprechende Objekt in der Spalte Projektstruktur.

2. Plazieren Sie den Cursor auf das Objekt, und drücken Sie die rechte Maustaste. Wählen Sie
aus den aufgeführten Optionen Detailbild.

Die Details erscheinen in einem Popup.

3. Mit F3 kommen Sie wieder zur Übersicht zurück.
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45B: Strukturübersicht
Definition
Die Strukturübersicht ist ein Überblicksbericht, mit dem Sie die Struktur Ihres Projekts nach
verschiedenen angebotenen Kriterien flexibel auswerten können.

Verwendung
Wenn Sie nicht das Menü Easy Access verwenden, können Sie die Strukturübersicht nur über
den Transaktionscode CNS41 aufrufen.

Um die Strukturübersicht aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor:
1. Geben Sie im Befehlsfeld den Transaktionscode CNS41 ein, und drücken Sie Enter.

Es erscheint ein Selektionsbild.

2. Geben Sie das Projekt und/oder die anderen Objekte ein, die Sie in der Struktur anzeigen
lassen möchten.

3. Wählen Sie Ausführen.

Das System zeigt die Strukturübersicht für das bzw. die ausgewählten Objekte an.

Struktur
In der Übersicht wird die Grundstruktur des Projekts angezeigt. Um alle Objekte einer Stufe zu
sehen, können Sie die Struktur expandieren, indem Sie auf den Knoten neben dem Objekt
derjenigen Stufe klicken, dessen Objekte Sie sehen möchten.

Die Symbolleiste an der Oberseite des Bildes enthält die am meisten verwendeten Funktionen,
z.B. Sortieren absteigend /aufsteigend, Sichern, Drucken und Auffrischen. Sie haben jedoch die
Möglichkeit, eine Vielzahl zusätzlicher Funktionen in diese Symbolleiste aufzunehmen, um die
Strukturübersicht entsprechend Ihren Anforderungen zu gestalten.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie Funktionen auswählen.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, das in zwei Einzelfenster unterteilt ist. Im rechten Teil
werden die bereits aktiven Funktionen, im linken Teil die nicht aktiven Funktionen
angezeigt. Ein Knoten kennzeichnet eine Funktion, die weiter aufgelöst werden kann.
Klicken Sie auf den Knoten, um die Anzeige zu expandieren. Ein rotes Quadrat neben
einer Funktion zeigt Ihnen, daß die Funktion nicht aktiv ist.

2. Klicken Sie im linken Teil des Dialogfensters auf die Funktion, die Sie verwenden möchten,
und ziehen Sie sie in den rechten Teil.

Die Funktion ist nun in der Liste im rechten Teil des Dialogfensters eingegliedert. Ein
grüner Kreis neben der Funktion zeigt Ihnen, daß diese jetzt in Ihrer Übersicht aktiv ist.

3. Nachdem Sie alle Funktionen ausgewählt haben, die Sie Ihrer Anzeige hinzufügen möchten,
klicken Sie auf Übernehmen.

Die zugehörigen Symbole werden jetzt rechts neben dem vertikalen Schrägstrich im
Symbolmenü angezeigt. Das bedeutet, Sie können die Funktionen jetzt verwenden.
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Integration
Aus der Strukturübersicht heraus können Sie:

•  den Periodenaufriß aufrufen. Wählen Sie dazu Auswertung → Periodenaufriß.

•  Projektdaten in Fremdanwendungen exportieren. Um zum Beispiel Daten in MS Access zu
exportieren, wählen Sie Auswertung → Exportieren → MS Access.

•  Einzelübersichten für unterschiedliche Objekte aufrufen, z.B. Projektdefinition oder PSP-
Element

•  die Projektelemente grafisch darstellen

•  eine Microsoft Project (MPP)-Datei für die Projektdefinition oder ein PSP-Element erzeugen.
Führen Sie die folgenden Schritte aus:

− Wählen Sie die Projektdefinition oder ein PSP-Element aus.

− Wählen Sie MPP-Datei erzeugen.

− Geben Sie einen Menüpfad an.

Das System generiert eine MPP-Datei für die Projektdefinition/das PSP-Element.
Sichern Sie die MPP-Datei.

Die Strukturübersicht zeigt jetzt, daß eine MPP-Datei für die Projektdefinition/das
PSP-Element existiert.

Sie können diese Funktion nur dann nutzen, wenn Sie OpenPS vollständig
installiert haben.

•  Originalbelege für Objekte anzeigen, die in der Übersicht erscheinen. Führen Sie die
folgenden Schritte aus:

− Wählen Sie das Objekt aus, dessen Originalbeleg(e) Sie anzeigen möchten.

− Klicken Sie die rechte Maustaste, und wählen Sie Originalbeleg anzeigen, oder wählen
Sie die Drucktaste Originalbeleg anzeigen.

Ist nur ein Originalbeleg vorhanden, wird dieser vom System aufgerufen. Ist mehr als
ein Beleg vorhanden, wird eine Liste angezeigt, aus der Sie die gewünschte Belegart
auswählen können, wie z.B. Microsoft PowerPoint-Belege. Sie können alle Belege
anzeigen.

− Nachdem Sie Ihre Auswahl getroffen haben, werden die entsprechenden Belege
angezeigt. Sie können die Belege hier verarbeiten.
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45B: Einzelübersichten direkt aufrufen
Verwendung
Sie können die Einzelübersichten auch direkt aufrufen, ohne zuerst auf die Strukturübersicht
zuzugreifen.

Um die gewünschte Einzelübersicht anzuzeigen, geben Sie den entsprechenden
Transaktionscode der unten aufgeführten Tabelle ein:

Transaktionscodes der Einzelübersichten

Übersicht Transaktionscode

Projektdefinitionen CNS42

PSP-Elemente CNS43

Planaufträge CNS44

Aufträge CNS45

Netzpläne CNS46

Vorgänge CNS47

Rückmeldungen CNS48

Anordnungsbeziehungen CNS49

Kapazitätsbedarfe CNS50

Fertigungshilfsmittel CNS51

Komponenten CNS52

Meilensteine CNS53

Änderungsbelege zu Projekten/Netzen CNS60

Fortschrittsanalyse CNSE5



 SAP AG Projekt-Informationssystem

Easy Access: Übersichten im Informationssystem

April 2001 47

Easy Access: Übersichten im Informationssystem
Verwendung
Aus den Werten, die Sie im Selektionsbild gepflegt haben, erstellt das System eine sogenannte
Strukturübersicht. Von der Strukturübersicht aus können Sie auf Einzelübersichten und
Detailbilder verzweigen. Die folgende Abbildung zeigt, wie Sie zwischen den einzelnen
Übersichten navigieren können.

Selektionsoptionen

Strukturübersicht

Detailbilder

Einzelübersicht

Funktionsumfang
Neben der Strukturübersicht stehen Ihnen folgende Übersichten zur Verfügung:

Einzelübersichten

•  Projektdefinitionen

•  PSP-Elemente

•  Netzpläne

•  Vorgänge

•  Aufträge

•  Vertriebsbelege

•  Vertriebsbelegpositionen

•  Anordnungsbeziehungen

•  Meilensteine

•  Fertigungshilfsmittel
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•  Kapazitätsbedarfe

•  Rückmeldungen

•  Komponenten

•  Planaufträge

Verwendungsnachweise

•  Standardnetze zum Arbeitsplatz

•  Standardnetze zum Fertigungshilfsmittel

•  Netzpläne zum Fertigungshilfsmittel

Änderungsbelege

•  zum Projekt/Netzplan

•  zum Standard-PSP

•  zum Standardnetz
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Easy Access: Mit den Übersichten arbeiten
Variable Übersicht
Sie können in der Strukturübersicht pro Objekt unterschiedliche Daten selbst festlegen und
anzeigen. Dafür definieren Sie im Customizing des Informationssystems eine Übersichtsvariante.

3. Wählen Sie Springen → Strukturübersicht → Variable Übersicht.

Es erscheint ein Dialogfenster.

4. Wählen Sie eine Übersichtsvariante aus, und drücken Sie ENTER.

Die Übersicht wird angezeigt.

Einzelübersichten
Um von der Strukturübersicht aus Einzelübersichten aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor:

4. Markieren Sie ggf. die entsprechenden Projektelemente in der Objektliste.

5. Wählen Sie Einzelübersicht.

Die Einzelübersicht erscheint.

6. Mit F3 kommen Sie wieder zur Einzelübersicht zurück.

Sie können die Einzelübersichten auch direkt aus dem Menü SAP Easy Access aufrufen.
Siehe Einzelübersichten direkt aufrufen [Seite 53].

Detailbilder
Grundsätzlich können Sie zu allen Projektelementen in der Strukturübersicht oder in den
Einzelübersichten Detailbilder aufrufen. Die Detailbilder zeigen allgemeine Informationen zum
Projektelement, z.B. allgemeine Daten zum Vorgang oder PSP-Element.

4. Wählen Sie das entsprechende Objekt in der Spalte Projektstruktur.

5. Plazieren Sie den Cursor auf das Objekt, und drücken Sie die rechte Maustaste.Wählen Sie
aus den aufgeführten Optionen Detailbild.

Die Details erscheinen in einem Popup.

6. Mit F3 kommen Sie wieder zur Übersicht zurück.
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Easy Access: Strukturübersicht
Definition
Die Strukturübersicht ist ein Überblicksbericht, mit dem Sie die Struktur Ihres Projekts nach
verschiedenen angebotenen Kriterien flexibel auswerten können.

Verwendung
Mit Hilfe der Strukturübersicht werten Sie die Struktur Ihres Projekts nach unterschiedlichen
Kriterien aus. Von hier aus können Sie außerdem noch detailliertere Daten in Form von
Einzelübersichten aufrufen.

Um die Strukturübersicht aufzurufen, gehen Sie wie folgt vor:

4. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik/Rechnungswesen → Projektsystem →
Infosystem → Strukturen → Strukturübersicht.

Es erscheint ein Selektionsbild.

5. Geben Sie das Projekt und/oder die anderen Objekte ein, die Sie in der Struktur anzeigen
lassen möchten.

6. Wählen Sie Weiter.

Das System zeigt die Strukturübersicht für das bzw. die ausgewählten Objekte an.

Struktur
In der Übersicht wird die Grundstruktur des Projekts angezeigt. Um alle Objekte einer Stufe zu
sehen, können Sie die Struktur expandieren, indem Sie auf den Knoten neben dem Objekt
derjenigen Stufe klicken, dessen Objekte Sie sehen möchten.

Die Symbolleiste an der Oberseite des Bildes enthält die am meisten verwendeten Funktionen,
z.B. Sortieren absteigend /aufsteigend, Sichern, Drucken und Auffrischen. Sie haben jedoch die
Möglichkeit, eine Vielzahl zusätzlicher Funktionen in diese Symbolleiste aufzunehmen, um die
Strukturübersicht entsprechend Ihren Anforderungen zu gestalten.

Gehen sie wie folgt vor:

4. Wählen Sie Funktionen auswählen.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, das in zwei Einzelfenster unterteilt ist. Auf der
rechten Seite zeigt das System die bereits aktiven Funktionen. Die linke Seite zeigt die
Funktionen, die nicht aktiv sind. Ein Knoten kennzeichnet eine Funktion, die weiter
aufgelöst werden kann. Klicken Sie auf den Knoten, um die Anzeige zu expandieren. Ein
rotes Quadrat neben einer Funktion zeigt Ihnen, dass die Funktion nicht aktiv ist.

5. Klicken Sie im linken Teil des Dialogfensters auf die Funktion, die Sie verwenden möchten,
und ziehen Sie sie in den rechten Teil.

Die Funktion ist nun in der Liste im rechten Teil des Dialogfensters eingegliedert. Ein
grüner Kreis neben der Funktion zeigt Ihnen, daß diese jetzt in Ihrer Übersicht aktiv ist.

6. Nachdem Sie alle Funktionen ausgewählt haben, die Sie Ihrer Anzeige hinzufügen möchten,
klicken Sie auf Übernehmen.
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Die zugehörigen Symbole werden jetzt rechts von dem vertikalen Schrägstrich im
Symbolmenü angezeigt. Das bedeutet, Sie können die Funktionen jetzt verwenden.

Integration
Aus der Strukturübersicht heraus können Sie:

•  den Periodenaufriss aufrufen. Wählen Sie dazu Auswertung → Periodenaufriß.

•  Projektdaten in Fremdanwendungen exportieren. Um zum Beispiel Daten in MS Acess zu
exportieren, wählen Sie Auswertung → Exportieren → MS Access.

•  Einzelübersichten für unterschiedliche Objekte aufrufen, z.B. Projektdefinition oder PSP-
Element

•  die Projektelemente grafisch darstellen

•  eine Microsoft Project (MPP)-Datei für die Projektdefinition oder ein PSP-Element erzeugen.
Führen Sie die folgenden Schritte aus:

− Wählen Sie die Projektdefinition oder ein PSP-Element aus.

− Wählen Sie MPP-Datei erzeugen.

− Geben Sie einen Menüpfad an.

Das System generiert eine MPP-Datei für die Projektdefinition/das PSP-Element.
Sichern Sie die MPP-Datei.

Die Strukturübersicht zeigt jetzt, dass eine MPP-Datei für die Projektdefinition/das
PSP-Element existiert.

Sie können diese Funktion nur dann nutzen, wenn Sie OpenPS vollständig
installiert haben.

•  Originalbelege für Objekte anzeigen, die in der Übersicht erscheinen. Führen Sie die
folgenden Schritte aus:

− Wählen Sie das Objekt aus, dessen Originalbeleg(e) Sie anzeigen möchten.

− Klicken Sie die rechte Maustaste und wählen Sie Originalbeleg anzeigen oder wählen
Sie die Drucktaste Originalbeleg anzeigen.

Ist nur ein Originalbeleg vorhanden, wird dieser vom System aufgerufen. Ist mehr als
ein Beleg vorhanden, wird eine Liste angezeigt, aus der Sie die gewünschte Belegart
auswählen können, wie z.B. Microsoft PowerPoint-Belege. Sie können alle Belege
anzeigen.

− Nachdem Sie Ihre Auswahl getroffen haben, werden die entsprechenden Belege
angezeigt. Sie können die Belege hier verarbeiten.
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Easy Access: Einzelübersichten direkt aufrufen
Sie können die Einzelübersichten auch direkt aus dem Bereichsmenü Projekt-
Informationssystem aufrufen. Wählen Sie dazu Strukturen → Einzelübersichten und
anschließend eine der folgenden Einzelübersichten:
•  Projektdefinitionen

•  PSP-Elemente

•  Netzpläne

•  Aktivitäten

•  Aufträge

•  Vertriebsbelege

•  Vertriebsbelegpositionen

•  Anordnungsbeziehungen

•  Meilensteine

•  Fertigungshilfsmittel

Einige weitere Einzelübersichten erscheinen in anderen Menüpfaden.
•  Kapazitätsbedarfe: wählen Sie hierfür Projektsystem → Infosystem → Ressourcen →

Kapazitätsbedarfe.

•  Rückmeldungen: wählen Sie hierfür Projektsystem → Infosystem → Fortschritt →
Rückmeldungen.

•  Materialkomponenten: wählen Sie hierfür Projektsystem → Infosystem → Material →
Materialkomponenten.

•  Planaufträge: wählen Sie hierfür Projektsystem → Infosystem → Material → Planaufträge.
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Statistik
Verwendung
Um einen Überblick über bestimmte Kenngrößen in Ihrem Projekt zu erhalten, können Sie die
Statistiken verwenden. Sie können Statistiken zu allen selektierten, allen gefilterten oder allen
angezeigten Objekten aufrufen.

Funktionsumfang
In der Statistik wird die Anzahl der PSP-Elemente, Vorgänge, Meilensteine,
Verkaufsbelegpositionen und anderer Objekte des Projekts angezeigt. Außerdem können Sie
sehen, wie viele PSP-Elemente und Netzplanvorgänge:

•  kritisch sind

•  zu spät/früh begonnen haben

•  zu spät beendet wurden

•  einen Starttermin haben, der in der Vergangenheit liegt

Zusätzlich zu Statistiken bezüglich des Projektfortschritts können Sie vor der Bewertung des
Projekts auch Statistiken zum Projektumfang anzeigen. Weitere Informationen hierzu finden Sie
unter Überprüfung des Selektionsumfangs in Datenselektion für die Übersicht [Seite 14].

Aktivitäten
Indem Sie auf dem Einstiegsbild Springen → Statistik wählen, erhalten Sie die statistische
Übersicht über das Projekt.
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Grafiken im Informationssystem
Verwendung
Im Informationssystem lassen sich Grafiken im allgemeinen in zwei Kategorien unterscheiden:
PS-Grafiken [Seite 56] und SAP Präsentationsgrafik [Seite 61].

Sie können folgende Grafiken aufrufen:

PS-Grafiken

•  Strukturgrafik

•  Projektstrukturplangrafik

•  Netzstrukturgrafik

•  Balkenplan

Präsentationsgrafiken

•  Portfoliografik

•  Periodenaufriß

•  Histogramm

•  Summenkurve

•  Korrelation

•  ABC-Analyse

•  Klassifikation

•  Segmentierung
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PS-Grafiken
Verwendung
Im folgenden werden die Grafiken des Projektsystems beschrieben, die gemeinsame Merkmale
aufweisen:

Strukturgrafik [Seite 57]

Projektstrukturplangrafik [Seite 58]

Netzstrukturgrafik [Seite 59]

Balkenplan [Seite 60]

Überblick über Grafiken im Informationssystem [Seite 55]

Grafikprofile
Die im Customizing hinterlegten Grafikprofile legen fest, wie die einzelnen PS-Grafiken
dargestellt werden. Sie können jedem Projektelement, z.B. Netzplan- oder PSP-Struktur, ein
Grafikprofil zuordnen. Wenn Sie dann zum Beispiel die Netzstrukturgrafik aufrufen, wird
automatisch das Grafikprofil aufgerufen, das Sie dem Netzplan zugeordnet haben. Wurden dem
Netzplan mehrere Profile zugeordnet, wird das verwendet, das als erstes zugeordnet wurde.

Allgemeine Informationen
•  Nur die in der Übersicht erscheinenden Projektelemente werden in der Grafik angezeigt.

Wenn Sie z.B. Objekte herausgefiltert haben, werden diese Objekte nicht angezeigt.

•  Damit die Objekte in der Grafik angezeigt werden, müssen Sie vor dem Aufruf der Grafik die
gewünschten Objekte in der Übersicht markieren.

•  Aus der Grafik können Sie durch Doppelklick auf spezielle Objekte, z.B. Netzplanvorgänge,
zu Detailbildern verzweigen.

•  Über die Ikone Suchen können Sie nach Objekten suchen.

•  Sie können eine Legende ein- und ausblenden.

•  Sie können die Grafik auf einem Drucker oder Plotter ausgeben.

•  Sie können eine Kopie der Grafik an andere Benutzer im System senden.
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Strukturgrafik
Verwendung
Manchmal bietet nur eine grafische Übersicht ein klares Bild des Projekts. Mit der Strukturgrafik
können Sie die Projektelemente einer Auswertung grafisch darstellen, z.B. können Sie einen
Netzplan mit seinen Vorgängen und Vorgangselementen in hierarchischer Form anzeigen.

Funktionsumfang
Sie können:

•  Titel ein- und ausblenden

•  allgemeine Hierarchiefunktionen ausführen, wie z.B. Teilbäume ein- und ausblenden oder
Hierarchien expandieren und komprimieren

•  Objekte horizontal oder vertikal anordnen
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Projektstrukturplangrafik
Verwendung
In der Projektstrukturplangrafik können Sie die Hierarchie zu den markierten PSP-Elementen und
Vorgängen ein- und ausblenden.

Funktionsumfang
Sie können:

•  die Darstellung der PSP-Elemente und Vorgänge ändern

•  die Terminkreise (Eck-, Prognose- oder Isttermin) der Vorgänge entweder in der Grafik oder
vor dem Aufruf der Grafik über Einstellungen → Grafik → Projektstruktur/Netzplan ändern

•  Objekte horizontal oder vertikal anordnen

•  den Titel ein-/ausblenden und ändern

•  allgemeine Hierarchiefunktionen ausführen, wie z.B. Teilbäume ein- und ausblenden oder
Hierarchien expandieren und komprimieren
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Netzstrukturgrafik
Verwendung
In einer Netzstrukturgrafik können Sie sich einen oder mehrere Netzpläne oder Standardnetze
anzeigen lassen.

Funktionsumfang
Sie können:

•  die Darstellung der Vorgänge und Anordnungsbeziehungen ändern

•  Vorgänge nach Netzplan oder Netzplanelement gruppieren

•  Zyklusanalysen durchführen und Zyklen entfernen
(Dies ist nur in der Netzstrukturgrafik möglich.)

•  die Terminkreise (Eck-, Prognose- oder Isttermin) der Vorgänge entweder in der Grafik über
Einstellungen → Terminkreis (Vorgänge) oder vor dem Aufruf der Grafik über Grafik →
Grafikeinstellungen → Proj/Netzstruktur ändern.

•  den Titel ein-/ausblenden und ändern

•  über allgemeine Funktionen zum Ein- und Ausblenden Vorgänge in einem einzigen Knoten
verdichten
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Balkenplan
Verwendung
Im Balkenplan können Sie sich den Terminplan des Projekts und zu folgenden Objekten eine
Übersicht über die früheste bzw. späteste Lage anzeigen lassen:

•  PSP-Elemente

•  Netzpläne

•  Netzplanvorgänge

•  Planaufträge

•  Fertigungsaufträge

•  Meilensteine

•  Kapazitätsbedarfe

Funktionsumfang
Sie können:

•  die Darstellung von Vorgängen und Anordnungsbeziehungen ändern

•  die Termine von Projektelementen ändern, indem Sie im Diagrammbereich auf den
Terminbalken doppelklicken
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SAP Präsentationsgrafik
Verwendung
Die SAP-Präsentationsgrafiken sind in den meisten R/3-Informationssystemen verfügbar. Sie
weisen gemeinsame Merkmale auf und umfassen:

•  Portfoliografik

•  Periodenaufrißgrafik

•  Histogramm

•  Summenkurve

•  Korrelation

•  ABC-Analyse

•  Klassifikation

•  Segmentierung

Funktionsumfang
•  Für SAP-Präsentationsgrafiken gibt es keine Grafikprofile.

•  Nur die in der Übersicht erscheinenden Projektelemente werden in der Grafik angezeigt.
Wenn Sie z.B. Objekte herausgefiltert haben, werden diese Objekte nicht angezeigt.

•  Damit die Werte in der Grafik angezeigt werden, müssen Sie den Cursor in die
entsprechende Spalte der Übersicht setzen, bevor Sie die Grafik aufrufen. Sie brauchen
keine Projektelemente zu selektieren.

Siehe auch:
Weitere Informationen zu den SAP-Präsentationsgrafiken finden Sie unter LO - Standardanalyse
[Extern].
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Portfoliografik
Verwendung
In der Portfoliografik können Sie Trendentwicklungen auf der Basis verdichteter Plan- und
Istkosten oder Dauern miteinander vergleichen. Sie können bis zu 15 numerische Werte
miteinander vergleichen.

Wenn Sie die Portfoliografik zum ersten Mal aufrufen oder Felder über Grafik →
Grafikeinstellungen → Felder Portfolio auswählen, werden alle Felder der Übersicht
übernommen, die numerische Werte aufweisen.

Funktionsumfang
•  Für SAP-Präsentationsgrafiken gibt es kein Grafikprofil.

•  Sie können unterschiedliche Entwicklungen analysieren, indem Sie die Position der Werte in
der Grafik ändern, z.B. von der x-Achse zur y-Achse.



 SAP AG Projekt-Informationssystem

Periodenaufriss

April 2001 63

Periodenaufriss
Den Aufriss nach Periode können Sie sowohl in Tabellenform als auch in grafischer Form
anzeigen. In beiden Fällen werden die Projektelemente in der Strukturübersicht bezogen auf die
Zeit angezeigt. Im Projektsystem ist die Periodenaufrissgrafik vor allem für die
Fortschrittsanalyse hilfreich.

Grafik für Fortschrittsanalyse anzeigen
1. Stellen Sie sicher, daß für die Fortschrittsanalyse im Customizing das Profil SAPPS_EV0001

gesetzt ist.

 
Das Profil SAPPS_EV0001 dient zur Anzeige von Fertigstellungswerten im
Informationssystem. Es ist kein Profil für die Periodenaufrissgrafik.

2. Wählen Sie Infosystem → Fortschritt → Fortschrittsanalyse → Strukturübersicht

3. Wählen Sie Grafik → Periodenaufriß.

4. Die Periodenaufrissgrafik wird angezeigt.
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Rückmelden
Sie können aus dem Projekt-Informationssystem heraus Rückmeldungen erfassen und
stornieren.

Siehe auch:
Rückmeldung [Extern]

Rückmeldungen im Informationssystem erfassen [Seite 65]

Rückmeldevorrat im Informationssystem erzeugen [Seite 66]

Workflow für Rückmeldungen erzeugen [Seite 68]
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Rückmeldungen im Informationssystem erfassen
Gehen sie wie folgt vor:

1. Markieren Sie die Vorgänge und Vorgangselemente, die Sie rückmelden wollen.

2. Drücken Sie die rechte Maustaste, und wählen Sie Einzelrückmeldung.

 Das System verzweigt in die Rückmeldung.

3. Erfassen Sie die Daten für die Rückmeldung, und sichern Sie.

Als Alternative können Sie über Funktionen auswählen die Funktionen zur Rückmeldung in die
Symbolleiste einfügen. Benutzen Sie dann diese Funktionen, um die Rückmeldungen
vorzunehmen.
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Rückmeldevorrat im Informationssystem erzeugen
1. Markieren Sie die Vorgänge und Vorgangselemente, aus denen Sie einen

Rückmeldevorrat erstellen wollen.

2. Drücken Sie die rechte Maustaste, und wählen Sie Rückmeldevorrat erzeugen.

 Es erscheint ein Dialogfenster.

3. Pflegen Sie im Dialogfenster eine Bezeichnung und eine Beschreibung für den Vorrat,
und sichern Sie.

Der Rückmeldevorrat wird gesichert.
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Rückmeldevorrat im Informationssystem löschen
Gehen sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie die Vorgänge und Vorgangselemente, zu denen Sie Rückmeldevorräte löschen
möchten.

2. Drücken Sie die rechte Maustaste, und wählen Sie Rückmeldevorrat löschen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

3. Geben Sie den gewünschten Rückmeldevorrat ein, und wählen Sie Weiter.

Sie werden gefragt, ob Sie den Vorrat löschen möchten.

4. Wählen Sie Ja.

Der Rückmeldevorrat wird gelöscht.

Als Alternative können Sie über Funktionen auswählen die Funktionen zur Rückmeldung in die
Symbolleiste einfügen. Benutzen Sie dann das Symbol Rückmeldevorrat löschen.



Projekt-Informationssystem  SAP AG

Workflow für Rückmeldungen erzeugen

68 April 2001

Workflow für Rückmeldungen erzeugen
Sie können einen Workflow für Rückmeldungen erzeugen. Dafür nutzen Sie die
Standardaufgabe 7944 aus dem Workflow. Der Rückmeldevorrat kann an unterschiedliche
Bearbeiter versendet werden, z.B. an einen Benutzer oder einen Arbeitsplatz.

 
Damit Sie den Workflow an die entsprechenden Personen oder Bereich senden
können, muß die Standardaufgabe mit dem entsprechenden Bearbeiter verknüpft
sein.

Vorgehensweise
1. Markieren Sie die Vorgänge und Vorgangselemente, aus denen Sie einen

Rückmeldevorrat erstellen wollen.

2. Drücken Sie die rechte Maustaste, und wählen Sie dann Rückmeldeworkflow.

 Es erscheint ein Dialogfenster.

3. Pflegen Sie im Dialogfenster eine Bezeichnung und eine Beschreibung für den Vorrat.
Markieren Sie den Bearbeiter, der den Workflow erhalten soll, und pflegen Sie die
Objekt-ID, z.B. den Benutzernamen, wenn Sie den Workflow an einen Benutzer senden
wollen.

4. Wählen Sie Weiter.

Der Rückmeldevorrat wird erstellt und gesendet.

Sie können aus dem Informationssystem heraus bestehende Rückmeldungen nicht
ändern.

Als Alternative können Sie über Funktionen auswählen, die Funktionen zur Rückmeldung in die
Symbolleiste einfügen. Benutzen Sie dann die Funktion Rückmeldevorrat erzeugen.
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Kapazitätsauswertungen aufrufen
Voraussetzung
Für den Aufruf sind im Customizing des Projektsystems die entsprechenden Profile hinterlegt.

Weitere Informationen zu Kapazitätsauswertungen finden Sie unter Kapazitätsplanung [Extern].

Vorgehensweise
1. Markieren Sie auf der Strukturübersicht die Projektelemente, zu denen Sie

Auswertungen zu Kapazitäten haben wollen.

2. Wählen Sie Springen → Informationssystem → Kapazitäten.

 Es erscheint das Bild Kapazitätsplanung: Auswahlliste.

3. Pflegen Sie weitere Daten, oder überschreiben Sie die voreingestellten Daten, und
drücken Sie ENTER.

 Es erscheint die Standardübersicht.

4. Über das Menü Springen können Sie weitere Einzelübersichten aufrufen.

5. Über F12 kommen Sie wieder auf die Strukturübersicht zurück.
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Kostenberichte aufrufen
Voraussetzung
Für den Aufruf sind im Einführungsleitfaden des Projektsystems die entsprechenden Profile
hinterlegt.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Springen → Informationssystem → Kostenbericht → Kostenbericht auswählen.

Ein Dialogfenster wird angezeigt.

2. Wählen Sie einen Bericht aus, und wählen Sie WEITER.

3. Wählen Sie Springen → Informationssystem → Kostenbericht → Kostenbericht ausführen.

Es erscheint das Einstiegsbild für die Berichtsselektion.

4. Geben Sie eine Planversion ein, und wählen Sie Ausführen.

Es erscheint der Kostenbericht.
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Andere Informationssysteme aufrufen
Indem Sie Springen →→→→ Informationssystem wählen, können Sie folgende Informationssysteme
aufrufen:

•  Kostenbericht

•  Kapazitäten

•  Reservierungen

•  Bestellanforderungen

•  Bestellungen

•  Rahmenverträge

•  allgemeine Einkaufsbelege
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Kaufmännische Projektberichte
Einsatzmöglichkeiten
Zur Analyse und Überwachung der kaufmännischen Daten stehen Ihnen verschiedene
Auswertungen für die unterschiedlichen Anforderungen und Detaillierungsgrade zur Verfügung.
Mit diesen Auswertungen können Sie sowohl wiederkehrende standardmäßige Auswertungen
durchführen als auch eigene Berichte zu speziellen Fragestellungen und Aufgaben erstellen. Sie
können sämtliche Daten direkt nach der Erfassung im R/3-System interaktiv analysieren und ihre
Entstehung bis auf die Belegebene verfolgen. Sie können die Daten aber auch verdichtet
analysieren, z.B. nach Verantwortungsbereichen.

In den kaufmännischen Projektberichten zeigt das System Ihnen nur die Objekte an,
auf denen kaufmännische Daten, z.B. Kosten, gebucht sind.

Funktionsumfang
Abhängig von Ihrer Fragestellung stehen Ihnen verschiedene Auswertungen zur Verfügung:

•  Einen Überblick über den gesamten Wertefluß im Projekt entsprechend den hierarchischen
Strukturen erhalten Sie in den Hierarchieberichten Kosten, Erlöse und Zahlungen [Seite 75].
Die Hierarchieberichte basieren auf der Recherche.

•  Detaillierte Informationen über Kosten und Erlöse auf Kostenartenebene erhalten Sie in den
Kostenartenberichten [Seite 93]. Mit Hilfe der Kostenartenberichte analysieren Sie die in
Form von Summensätzen verdichteten Einzelposten nach Ihren eigenen Kriterien.

•  Einzelbuchungen von Ist-, Plan-, Obligo- und Budgetwerten auf dem Projekt werten Sie in
den Einzelpostenberichten [Seite 103] aus.

•  Mit der CO-Beleganzeige [Seite 110] können Sie die Belege kostenrechnerischer
Istbuchungen und unter bestimmten Voraussetzungen auch Planbuchungen anzeigen.

Im Gegensatz zu den Einzelpostenberichten zeigt das System bei den CO-Belegen
immer den kompletten Beleg an, unabhängig davon, welche kostenrechnerischen
Objekte betroffen sind.

•  Mit der Projektverdichtung [Seite 127] können Sie Bewegungsdaten innerhalb eines
Kostenrechnungskreises nach unterschiedlichen Sichten und Verdichtungsmerkmalen
auswerten. Im Informationssystem kann auf diese Daten zugegriffen werden, so daß sich
eine Verbesserung der Performance im Informationssystem ergibt. Verdichtungsberichte
stehen Ihnen für Hierarchieberichte und Kostenartenberichte zur Verfügung.

Einige ausgewählte Fragestellungen und die geeignete Berichtsart entnehmen Sie der folgenden
Tabelle:

Fragestellung Bericht

Binnenumsatz bei Abrechnung Hierarchiebericht

Auftragsplanwerte als Obligo Hierarchiebericht

Budget und Kostenplanung Hierarchiebericht
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Zahlungsdaten Hierarchiebericht

Auftragseingang Hierarchiebericht

Auftragsbestand Hierarchiebericht

Aktualisierte Restkosten Hierarchiebericht

Detaillierte Ist-, Plan- und Obligowerte pro Objekt Kostenartenbericht

Be- und Entlastung pro Objekt Kostenartenbericht

Plandaten aus der Netzplankalkulation kostenartengerecht Kostenartenbericht

Mengen Kostenartenbericht

Statistische Kennzahlen Kostenartenbericht

Entlastung aus Abrechnung Kostenartenbericht

Unabhängig davon, welchen Bericht Sie zuerst aufrufen, können Sie über die Bericht-Bericht-
Schnittstelle zwischen den verschiedenen Berichten wechseln.

Bei speziellen Fragestellungen können Sie sowohl für die Hierarchieberichte der Recherche als
auch für Kostenartenberichte im Report Painter eigene Berichte erstellen oder bestehende
Berichte im Layout und Inhalt an Ihre spezifischen Bedürfnisse anpassen.

Das System rechnet die Werte in den Kostenberichten zunächst in
Kostenrechnungskreiswährung um und stellt sie entsprechend dar, unabhängig davon in welcher
Währung sie erfaßt worden sind. Wollen Sie die Berichte in einer anderen Währung oder
parallelen Währungen auswerten, können Sie sich entsprechende Berichte definieren. Die
Standardauslieferung enthält beispielhaft einen Hierarchiebericht und einen Kostenartenbericht,
die Sie als Vorlage verwenden können.

Weitere Informationen finden Sie unter Währungen im Informationssystem [Seite 35].

Hierarchieberichte basieren auf der Recherche. Weitere Informationen finden Sie unter CA -
Allgemeines Recherchebuch [Extern]..

Kostenartenberichte sind Report-Painter-Berichte bzw. Report-Writer-Berichte. Weitere
Informationen finden Sie in der Dokumentation Report-Painter-Berichte [Extern].

Die Einzelpostenberichte basieren auf der Funktion ABAP List Viewer. Weitere Informationen
finden Sie unter ABAP List Viewer [Extern].

Weitere Informationen zur Bericht-Bericht-Schnittstelle finden Sie unter Bericht-Bericht-
Schnittstelle [Extern].
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Berichte zu Materialien im Projekt
Verwendung
Bei den meisten Projekten werden Materialien eingesetzt, die entweder bewertet oder nicht
bewertet werden. Das Projekt-Informationssystem bietet Ihnen zahlreiche Berichte, über die Sie
zum Beispiel Informationen darüber erhalten können, welche Materialien wo und wann
verwendet wurden.

Funktionsumfang
Im Projekt-Informationssystem stehen Ihnen folgende Berichte zu Materialien zur Verfügung:
•  Materialkomponenten

•  Bedarf/Bestand

•  Fehlteile

•  Bedarfsverursacher

•  Auftragsbericht

•  Reservierungen

•  Planaufträge

•  Rahmenverträge

•  Bewerteter Projektbestand

•  Bestellanforderungen/Bestellungen

− Zum Projekt

− Zur Kontierung

Um die Berichte auszuführen, wählen Sie im Menü SAP Easy Access Projektsystem →
Infosystem → Material. Wählen Sie den entsprechenden Bericht aus.
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Hierarchieberichte Kosten, Erlöse und Zahlungen
Verwendung
Mit dieser Funktion stellt das System den Wertefluß der kaufmännischen Daten auf einem
einzelnen Projekt, auf Teilprojekten oder projektübergreifend nach hierarchischen
Gesichtspunkten dar. Basis für die Auswertung sind sämtliche Daten der Projektinformations-
Datenbank RPSCO.

Die Projektinformations-Datenbank RPSCO enthält sämtliche projektbezogenen Daten zu
Kosten, Erlösen und Zahlungen, verdichtet auf Wertkategorien. Wertkategorien sind
Gruppierungen von Kostenarten und Finanzpositionen.

Folgende Werte zu Kosten, Erlösen und Zahlungen stehen Ihnen u.a. zur Verfügung:

•  Ist

•  Obligo

•  Plan

•  Hierarchieberichte Budget

•  Kundenauftrag

•  Ergebnisermittlung

•  Binnenumsatz

•  Transferpreise

•  Aufträge zum Projekt

•  Gesamtplan

In den Hierarchieberichten bereitet das System den Wertefluß nach Merkmalen und
Kennzeichen auf. Entsprechend der Definition der Merkmale und Kennzeichen stellt das System
die Daten für die Auswertung zur Verfügung und baut die Hierarchie auf. So kann das System
über die Merkmale und Kennzeichen auch hierarchische Besonderheiten abbilden. Das System
aggregiert z.B. nicht alle Werte einer Spalte, um verteilbare Werte anzuzeigen oder
Binnenumsatzeliminierungen bei der Auswertung zu berücksichtigen.

Im R/3-Standard sind verschiedene Standardhierarchieberichte [Seite 91] vordefiniert.

Informationen über Besonderheiten beim Hierarchieaufbau und die Auswirkung auf die
ausgewiesenen Werte im Bericht finden Sie unter Hierarchieaufbau und Auswirkungen auf die
ausgewiesenen Werte [Seite 90].

Neben den Standardberichten können Sie auch eigene Berichte erstellen.

Voraussetzungen
Bevor Sie die Hierarchieberichte nutzen, müssen Sie folgende Aktivitäten im
Einführungsleitfaden des Projektsystems durchführen:

•  Wertkategorien festlegen

Dies machen Sie, noch bevor Sie Buchungen vornehmen. Das System wertet die Daten
anhand von Wertkategorien aus. Damit das System die Daten korrekt in den
Hierarchieberichten auswertet, müssen die Kostenarten und Finanzpositionen den
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Wertkategorien zugeordnet sein. Mit einem Prüfprogramm können Sie die Zuordnung
der Kostenarten und Finanzpositionen überprüfen.

•  Standardberichte und eigene Berichte aus Mandant 000 transportieren

•  Beim ersten Aufruf der Hierarchieberichte und bei nachträglichen Änderungen der
Wertkategorien müssen Sie die Projektinformations-Datenbank neu aufbauen.

Funktionsumfang
•  Die Hierarchieberichte können Sie über ein Projekt oder mehrere Projekte auswerten. Das

System wählt die Daten zu folgenden Objekten aus:

− Projektstrukturplan

− Netzplan

− Vorgang

− Auftrag

− Komponente (nur bewerteter Bestand)

− Wertkategorie

Die Auswertung erfolgt nur innerhalb eines Kostenrechnungskreises. Über den
Kostenrechnungskreis legen Sie Geschäftsjahresvariante und die Währung fest.

•  Innerhalb des Berichts können Sie die Bewegungsdaten nach verschiedenen Merkmalen und
Kennzeichen auswerten. Dafür müssen Sie die Daten nicht erneut von der Datenbank
selektieren. Sie können die Daten nach folgenden Merkmalen auswerten:

– Periode oder Jahr kumuliert

– Wertkategorie

– Objekt

– Währung

– Abgrenzungskategorie

– Geschäftsvorfall

•  Über die Bericht-Bericht-Schnittstelle können Sie weitere Berichte aufrufen. Sie können in
folgende Berichtsarten verzweigen:

– weitere Hierarchieberichte

– Kostenartenberichte

– Einzelpostenberichte

In welche Berichte Sie verzweigen können, legen Sie in den Parametern zur Bericht-
Bericht-Schnittstelle fest. Haben Sie neue Berichte definiert, müssen Sie die
Parameter entsprechend pflegen und anschließend die Liste der Bericht-Bericht-
Schnittstelle aktualisieren. Die Bericht-Bericht-Schnittstellenparameter pflegen Sie
mit einer Kopierfunktion im Einführungsleitfaden des Projektsystems. Wählen Sie
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hierzu Infosystem → Infosystem Kosten/Erlöse → Hierarchiebericht →
Berichtszuordnung → Bericht-Bericht-Schnittstelle kopieren.

Einstellungen innerhalb des Berichts:

•  Die Auswertung kann nach verschiedenen Sortierkriterien und Sichten erfolgen.

Die Sicht legen Sie im Datenbankprofil fest. Um die Sicht innerhalb der
Berichtsauswertung zu ändern, wählen Sie Bearbeiten → Hierarchie → Auswahl.

•  Sie können Simulationen auswerten. Die Hierarchie wählen Sie entsprechend der
Simulationsversion aus.

Aktivitäten
Einen Hierarchiebericht legen Sie im wesentlichen mit folgenden Aktivitäten an:

•  Formular anlegen
In einem Formular definieren Sie den inhaltlichen und formalen Aufbau eines Berichts, d.h.
die Detailliste eines Berichts. Sie bestimmen u.a. die Werttypen, die das System in einem
Bericht anzeigen soll, z.B. Plan-, Ist- und/oder Budgetwerte

•  Bericht anlegen
Wenn Sie einen Bericht anlegen, definieren Sie den Drill-Down, d.h. die Aufrissliste eines
Berichts. Dabei legen Sie die Merkmale fest, nach denen Sie in einem Bericht die Daten
auswerten können.

Im Projektsystem können Sie derzeit die Berichte ausschließlich über ein Formular
anlegen.

In den folgenden Abschnitten finden Sie als Beispiel eine Beschreibung, wie Sie sich einen
Bericht definieren, in dem Sie Plan-, Ist-, Obligo- und Verfügtwerte für verschiedene Jahre
miteinander vergleichen können.

Weitere Informationen zu den Grundlagen der Berichtstechnik aus der Recherche finden Sie
unter CA - Allgemeines Recherchebuch [Extern].
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Beispiel: Formular anlegen
Ausgangssituation
Als Beispiel definieren Sie ein Formular für einen Bericht, in dem Sie Plan-, Ist- und Obligo- und
Verfügtwerte miteinander vergleichen können.

Bevor Sie beginnen, kann es für Sie u.U. hilfreich sein, sich eines der im System
mitgelieferten Standardformulare, z.B. 12KST1C, anzuschauen.

Formular definieren
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Projektsystem → Infosystem → Werkzeuge →

Hierarchieberichte → Formular → Anlegen.

2. Geben Sie den Kostenrechnungskreis für das Formular an.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Berichtsart festlegen. Sie können wählen, ob Sie
einen Projektbericht oder einen Verdichtungsbericht für Projekte anlegen wollen.

3. Wählen Sie Projektbericht.

Sie gelangen auf das Bild Report Painter: Formular anlegen. Sie können ein Formular
auch über eine Vorlage anlegen. In diesem Beispiel legen Sie sich ein Formular ohne
Vorlage an.

4. Vergeben Sie für Ihr Formular eine Bezeichnung und eine Kurzbeschreibung.

5. Wählen Sie die Formularart Zwei Koordinaten (Matrix) und danach Anlegen.

Sie gelangen auf eine Matrix für ein Formular mit vier Zeilen und vier Spalten. Jedes
definierbare Feld auf dem Bild wird als Element bezeichnet. Somit ist jede Zeile, jede
Spalte und letztlich jede Zelle ein Element des Formulars.

Zeilen definieren
Für das Beispiel definieren Sie zunächst in den Berichtszeilen die Zeitachse der
Projektauswertung.

1. Positionieren Sie den Cursor auf Zeile 1 des leeren Formulars, und wählen Sie Bearbeiten →
Element → Ändern/Anzeigen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Elementtyp auswählen.

2. Wählen Sie Merkmale.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, das alle Merkmale anbietet, die in die Zeilen
eingehen können. Sie können ein Merkmal oder mehrere Merkmale auswählen.

3. Wählen Sie Geschäftsjahr, und klicken Sie auf den einfachen nach links zeigenden Pfeil.

Das Geschäftsjahr erscheint nun in der Tabelle der ausgewählten Merkmale.

4. Legen Sie den Merkmalswert bzw. die Merkmalswerte fest.

Statt der festen Werte können Sie auch Variablen festlegen. In diesem Beispiel
definieren Sie eine Berichtszeile für die Werte der Vorjahre.
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Weitere Informationen zur Definition von Variablen finden Sie in der Dokumentation
CA - Allgemeines Recherchebuch [Extern].

5. Setzen Sie das Kennzeichen zur Eingabe von Variablen .

Sie gelangen auf das Dialogfenster Variablenauswahl mit den verfügbaren globalen
Variablen.

6. Wählen Sie die globale Variable 0FY für das laufende Geschäftsjahr.

7. Geben Sie im Feld Operator ein Minuszeichen ein, sowie 1 im Feld Offset.

Mit dieser Kombination aus globaler Variante, Operator und Offset haben Sie jetzt das
vorige Geschäftsjahr festgelegt.

8. Bestätigen Sie Ihre Eingaben. Wählen Sie dann Kurz-, Mittel- und Langtexte ändern .

9. Geben Sie in das erste Eingabefeld Vorjahre ein, und wählen Sie Kurztext kopieren.

10. Wählen Sie Weiter.

Das System übernimmt den Text in die Zeile 1. Sie haben die erste Zeile Ihres Formulars
definiert.

Ab der Definition des zweiten Elements in einer Koordinate wählen Sie auf dem
ersten Dialogfenster aus, ob Sie das Element über Merkmale und deren Werte oder
über eine Formel definieren.

11. Legen Sie in gleicher Weise folgende Zeilen an:

– die Zeile 2 für das aktuelle Geschäftsjahr

Geben Sie hierzu im Dialogfenster Merkmalswerte in das erste Eingabefeld die
Variable 0FY ein.

– die Zeile 3 für die zukünftigen Geschäftsjahre

Geben Sie hierzu im Dialogfenster Merkmalswerte in das erste Eingabefeld die
Variable 0FY+1 ein und 2999 in das zweite Eingabefeld.

13. In Zeile 4 bilden Sie die Summe über alle Jahre. Wählen Sie hierzu im Dialogfenster
Elementtyp auswählen den Parameter Formel.

Sie gelangen in einen Formeleditor, in dem Sie eine Formel auf der Basis der Elemente
der Koordinate (in diesem Beispiel: Zeile) definieren können.

14. Bilden Sie die Summe für die Zeilen 1, 2 und 3. Wählen Sie als Bezeichnung Summe.

Klicken Sie dazu auf den Bezeichner für Zeile 1. Dieser erscheint dann im leeren Fenster
in der oberen Hälfte des Popups. Klicken Sie auf den jeweiligen Operator (in diesem
Beispiel das Pluszeichen), der dann ebenfalls im Fenster erscheint. Klicken Sie dann auf
den Bezeichner für Zeile 2, und wiederholen Sie dieses Verfahren, bis Sie alle drei
Zeilen eingegeben haben. Das System fordert Sie dann auf, Texte für die Formel
einzugeben.

Sie haben die Zeilen Ihres Formulars definiert.
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Spalten definieren
1. Wählen Sie Bearbeiten → Element → Ändern/Anzeigen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Elementtyp auswählen.

2. Wählen Sie den Parameter Vordefiniertes Element.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Formular auswählen, aus dem Sie alle vordefinierten
Elemente, die zur Verfügung stehen, auswählen können.

Für das Projektsystem sind Elemente in folgenden Gruppen definiert:

•  Planwerte

•  Budgetwerte

•  Obligowerte

•  Kosten-/Erlöswerte

•  Finanzmittelwerte

Die vordefinierten Elemente sind einkoordinatige Formulare mit Kennzahlen, in
denen Elemente für verschiedene Planungsarten (Kosten-, Erlös-, Zahlungsplanung)
definiert sind, z.B. für Planwerte.

Sie können sich vordefinierte Spalten selbst einrichten, indem Sie einkoordinatige
Formulare anlegen.

3. Wählen Sie Planwerte.

Sie gelangen auf ein Dialogfenster, das alle Elemente aus dem Verzeichnis Planwerte
anbietet, die in die Spalten eingehen können.

4. Wählen Sie Projektkostenplan.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Elementdefinition: Projektkostenplan.

Ändern Sie die Einstellungen nicht.

5. Wählen Sie Weiter.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Texte pflegen, das Texte entsprechend Ihrer
Auswahl enthält. Sie können die Texte überschreiben.

6. Wählen Sie Weiter.

Wenn der Text der vorgegebenen Spaltenbreite entspricht, übernimmt das System den
Text in die Spalte. Sie haben die Spalte 1 Ihres Formulars definiert.

7. Definieren Sie in gleicher Weise

– Spalte 2 für Istkosten (Kosten-/Erlöswerte)

– Spalte 3 für Kostenobligo gesamt (Obligowerte)

Als Spalte 4 definieren Sie die Verfügtwerte als Summe aus Ist- und Obligowerten.

8. Wählen Sie Spalte 4.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Elementtyp auswählen.
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9. Wählen Sie Formel.

10. Bilden sie im Formeleditor die Summe aus Kostenobligo gesamt und Istkosten.

Wählen Sie als Bezeichnung Verfügt. Damit haben Sie das Formular erstellt.

11. Prüfen und sichern Sie das Formular.
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Formular ändern
Wenn Sie ein Formular ändern, müssen Sie beachten, daß dieses Formular bereits in
verschiedenen Berichten verwendet worden sein kann. Die entsprechende Änderung wird dann
in allen diesen Berichten durchgeführt. Wenn Sie das Layout aller mit diesem Formular
angelegten Berichte verändern wollen, sollten Sie das Formular ändern. Wollen Sie nicht das
Layout aller Berichte ändern, sollten Sie ein neues Formular anlegen und das alte Formular als
Vorlage benutzen.

Von einer Formularänderung nicht betroffen sind folgende Einstellungen:

•  Einstellungen des Zahlenformats im Bericht

Weitere Informationen zum Zahlenformat finden Sie in der Dokumentation CA -
Allgemeines Recherchebuch [Extern].

•  Eine spezielle Auswahl und Sortierung von Zeilen und Spalten für die Aufrißliste im Bericht

Im Modus Bericht ändern können Sie einen Bericht wieder auf die Formulareinstellung
zurücksetzen.
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Beispiel: Bericht anlegen
Voraussetzungen
Es ist ein geeignetes Formular vorhanden.

Hierarchiebericht anlegen
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Projektsystem → Infosystem → Werkzeuge →

Hierarchieberichte → Bericht → Anlegen.

 Sie gelangen auf das Dialogfenster Berichtsart festlegen. Sie können wählen, ob Sie
einen Projektbericht oder einen Verdichtungsbericht für Projekte anlegen wollen.

2. Wählen Sie Projektbericht.

 Sie gelangen auf das Bild Projektbericht anlegen: Einstieg. Sie können einen Bericht
auch über eine Vorlage anlegen. In diesem Beispiel legen Sie sich ein Formular ohne
Vorlage an.

3. Vergeben Sie für Ihren Bericht eine Bezeichnung und eine Kurzbeschreibung.

4. Geben Sie in das Feld mit Formular Ihr definiertes Formular ein.

5. Wählen Sie Anlegen.

 Sie gelangen auf ein Bild mit vier Registerkarten. Wählen Sie die Registerkarte
Variablen. Sie gelangen auf das Bild Projektbericht anlegen: Variableneingabe. Da Sie in
Ihrem Formular eine Planspalte definiert haben und die Planwerte in Versionen, die als
Variablen definiert sind, gehalten werden, wird das Eingabefeld Planversion angezeigt.

6. Wählen Sie die Standardplanversion 0 Plan/Ist-Version und den Parameter Eingabe b.
Ausführung.

 Der Parameter bewirkt, daß das System beim Ausführen des Berichts im Selektionsbild
das Feld Planversion, in dem Sie den Wert der Variablen ändern können, anzeigt.

7. Wählen Sie Merkmale.

 Sie gelangen auf das Bild Projektbericht anlegen: Merkmalsauswahl einschränken, auf
dem Sie diejenigen Merkmale markieren können, die Sie für Ihre Auswertung brauchen.
Diese Merkmale sind die sogenannten Aufrißmerkmale, durch die Sie im Bericht beliebig
navigieren können.

8. Wählen Sie die Merkmale

•  Wertkategorie

•  Btrw. Vorgang

•  Periode/Jahr

Klicken Sie auf den einfachen nach links zeigenden Pfeil, um die Werte in die Tabelle
Ausgewählte Merkmale zu kopieren.

Das Merkmal Objekt wird standardmäßig bei der Merkmalsauswahl berücksichtigt und
nimmt bei der Merkmalssortierung die erste Stelle ein.

9. Wählen Sie Freie Merkm. sort.
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 Sie gelangen auf das Dialogfenster Merkmale auflösen.

10. Übernehmen Sie die angebotene Reihenfolge.

11. Wählen Sie Zusätze → Grundliste, und geben Sie danach an, ob das System die Grundliste,
d.h. als erste Anzeige nach Ausführen des Berichts, die Detail- oder die Aufrißliste anzeigen
soll.

– Wenn Sie Detailliste wählen, zeigt das System als erstes die Detailliste an, wie Sie
sie als Formular definiert haben. Das System weist die Werte für die gesamte
Selektion aus, z.B. ein Projekt.

– Wenn Sie die Aufrißliste wählen, zeigt das System als erstes die Aufrißliste an, wie
Sie sie als Bericht (Merkmale) definiert haben.

 Da bei der Reihenfolge der Merkmale (Merkmale sortieren) das Merkmal Objekt
standardmäßig an erster Stelle steht, zeigt das System nach dem Ausführen des
Berichts die Projekthierarchie mit der Gegenüberstellung der Werte an, wie Sie sie
im Formular definiert haben. Das System weist die Werte für jedes einzelne Objekt
im Projekt (PSP-Element, Netzplan, Vorgang, Auftrag) aus.

 Nachdem Sie in der Aufrißliste den Cursor auf eine Berichtszeile (d.h. auf einem
Objekt) positioniert haben, können Sie für das gewählte Objekt über Detail die
Detailliste, wie Sie sie als Formular definiert haben, aufrufen.

12. Wählen Sie Aufrißliste.

13. Wählen Sie die Registerkarte Ausgabeart, um anzugeben, wie die Berichtsausgabe
dargestellt werden soll, z.B. als Grafik.

14. Sichern Sie Ihren Bericht.

Ergebnis
Sie haben einen Hierarchiebericht angelegt.
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Bericht zuordnen
Verwendung
Um aus einem Bericht weitere Projektberichte aufrufen zu können, müssen Sie die Berichte bei
der Berichtsdefinition als Empfängerberichte zuordnen.

Die Zuordnung der Berichte erfolgt über die Bericht-Bericht-Schnittstelle. Weitere Informationen
hierzu finden Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystems unter Infosystem.

Voraussetzung
Die Zuordnung von Empfängerberichten nehmen Sie direkt beim Anlegen oder bei der
Berichtsänderung vor. Wenn Sie nachträglich die Berichtszuordnung zu einem Bericht ändern
wollen, müssen Sie den Änderungsmodus eines Teilobjekts des Berichts aufrufen, z.B.
Merkmale auswählen.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Zusätze → Berichts-Zuordnung auf dem Bild Bericht anlegen/ändern.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Berichte zuordnen, das eine Liste der vorhandenen
Hierarchieberichte anzeigt.

2. Wählen Sie Zeile einfügen.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Eingeben Applikationsklasse. Das Feld enthält die
Abkürzung PS für Projekte.

3. Wählen Sie Weiter.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Berichtsart festlegen.

4. Markieren Sie die gewünschte Projektart, z.B. Projektbericht.

5. Wählen Sie Weiter.

Sie gelangen auf das Dialogfenster Hinzufügen Recherche.

6. Wenn Sie andere Berichtstypen, z.B. Report-Writer-Berichte, zuordnen wollen, wählen Sie
Anderer Berichtstyp. Markieren Sie den gewünschten Berichtstyp, und wählen Sie
Auswählen. Sie gelangen auf das Dialogfenster für die Berichtseingabe.

7. Geben Sie die Bezeichnung des Berichts an, den Sie direkt aus Ihrem Bericht heraus
aufrufen möchten. Über die Eingabehilfe listet das System alle verfügbaren
Hierarchieberichte auf.

8. Sichern Sie die Zuordnungen.

Ergebnis
Wenn Sie Ihren Bericht ausführen, können Sie über Springen → Bericht aufrufen → Weitere
Berichte in einen der zugeordneten Berichte verzweigen.

Die Einträge der Bericht-Bericht-Schnittstelle können Sie aus einem Quellmandaten importieren.
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Varianten für Hierarchieberichte anlegen
Verwendung
Für Auswertungen, die Sie häufig benötigen, und für Berichte, die Sie im Hintergrund ausführen
wollen, benötigen Sie Varianten.

Vorgehensweise
1. Um die Variantenpflege aufzurufen, wählen Sie im Menü SAP Easy Access

Projektsystem → Infosystem → Werkzeuge → Hierarchieberichte →
Hintergrundverarbeitung.

 Sie werden vom System aufgefordert, einen Kostenrechnungskreis anzugeben.
Anschließend gelangen Sie auf das Dialogfenster Berichtsart festlegen.

2. Wählen Sie aus, ob Sie die Variante für Projektberichte oder Verdichtungsberichte
pflegen wollen.

 Sie gelangen auf das Bild Hintergrundverarbeitung für Rechercheberichte.

3. Wählen Sie  Variante.

 Sie gelangen auf das Bild ABAP: Varianten Einstiegsbild.

4. Geben Sie einen Namen für die Varianten ein, und wählen Sie  Anlegen. Sie werden
ggf. dazu aufgefordert, ein Datenbankprofil anzugeben. Wählen Sie den entsprechenden
Bericht aus.

 Sie gelangen auf das Bild Variantenpflege, auf dem Sie die Selektionskriterien
entsprechend Ihren Selektionskriterien beim Projektaufruf pflegen.

5. Geben Sie die Parameter für die Berichtsselektion und die Hintergrundausführung ein.

6. Sichern Sie die von Ihnen angegebenen Attribute, und geben Sie einen Kurztext ein.

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation BC – Computing Center Management
System unter Hintergrundverarbeitung [Extern].
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Hierarchiebericht ausführen
Voraussetzungen
Sie können Hierarchieberichte im Menü SAP Easy Access aufrufen, indem Sie Projektsystem
→ Infosystem → Controlling → Bericht ausführen → Hierarchiebericht wählen.

Vorgehensweise
1. Geben Sie im Selektionsbild den Bericht ein, den Sie ausführen möchten, und wählen Sie

Enter.

2. Geben Sie im nächsten Bild die erforderlichen Daten ein.

3. Beim ersten Aufruf des Berichts müssen Sie ein Datenbankprofil (DB-Profil) auswählen. In
einem Datenbankprofil ist festgelegt, welche Objekte das System bei der Auswahl
berücksichtigt (PSP-Element, mit Hierarchie, Netzplan, Auftrag, etc.). Ändern Sie über DB-
Profil ändern ggf. die Einstellungen des gewählten DB-Profils temporär.

Weitere Informationen zum Datenbankprofil finden Sie unter Mit dem Informationssystem
arbeiten [Seite 8].

4. Wählen Sie Ausführen.

Ergebnis
Der Bericht zeigt die Liste, die Sie beim Anlegen des Berichts als Grundliste definiert haben. Dies
ist entweder eine Detail- oder eine Aufrißliste.

In den Zeilen der Aufrißliste sind die Merkmalswerte des Merkmals aufgeführt, das in der
Sortierreihenfolge die erste Stelle einnimmt. In den Spalten sind die Zeilen und Spalten der
Detailliste aufgeführt.

Weitere Informationen zur Aufrißliste finden Sie unter Bericht anlegen [Seite 83].

In den Hierarchieberichten wertet das System die Kosten/Erlöse und Zahlungsdaten
auf Basis von Wertkategorien aus. Sie können die Performance bei der
Berichtsauswertung verbessern, wenn Sie mehrere Kosten- und Erlösarten sowie
Finanzpositionen zu Wertkategorien zusammenfassen.

Im folgenden werden einige Auswertungsfunktionen vorgestellt.

Hierarchie expandieren
Auf der Startliste stellt das System nur die ersten beiden Stufen der Projekthierarchie dar. Um die
komplette Projektstruktur inklusive der zugeordneten Aufträge, Netzpläne und Vorgänge
anzuzeigen, wählen Sie Navigieren → Hierarchie → Expandieren komplett.

Navigation im Hierarchiebericht
Ausgehend von der Liste, die Sie auf dem Bildschirm sehen, können Sie nun im Bericht weiter
navigieren und so zu detaillierteren Informationen gelangen. Alle Funktionen dazu sind in der
Liste im Rahmen Navigation zusammengefaßt.

•  Detailliste aufrufen
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Um auf das Detailbild zu einem Objekt der Liste zu gelangen, wählen Sie Anzeigen.
Wählen Sie das gewünschte Objekt.

Das System zeigt das gewählte Objekt auf der rechten Seite des Navigationsblocks an.
Mit den Symbolen vor dem Objekt können Sie durch die Objektliste blättern.

Kehren Sie zur Grundliste zurück (oder wählen Sie Navigieren → Grundliste), wählen Sie
anschließend den eingefärbten Merkmalsnamen Objekt aus.

•  Aufriß nach Merkmalen

Im Navigationsblock bietet Ihnen das System alle Merkmale an, die Sie bei der Definition
des Berichtes angegeben haben. Um zwischen den einzelnen Merkmalen zu navigieren,
gehen Sie analog zum Vorgehen in der Detailliste vor. Wenn Sie zum Beispiel
Wertkategorie wählen, werden die Symbole am Zeilenanfang und die Überschrift der
Führungsspalte farbig markiert.

Wenn Sie eine Zeile auswählen, indem Sie auf das farbige Symbol auswählen, wird
dieses Objekt nach Wertkategorien aufgerissen. Zurück zur Ausgangsliste gelangen Sie,
indem Sie den grünen Pfeil im Navigationsblock auswählen.

Wenn Sie die Spaltenüberschrift auswählen, werden die Merkmale Wertkategorie und
Objekt ausgetauscht und der Aufriß gewechselt. In diesem Fall zeigt das System die
Werte pro Wertkategorie kumuliert über alle Objekte an. Sie gelangen zurück zur
Ausgangsliste, indem Sie den Aufriß erneut von Wertkategorie nach Objekt wechseln.

Über Einstellungen → Zurücknehmen → Alle Einstellungen gelangen Sie wieder genau auf die
Liste zurück, die das System beim Starten des Berichtes angezeigt hat.

Weitere Berichte aufrufen
Über Springen können Sie weitere Hierarchieberichte sowie Kostenarten- und
Einzelpostenberichte aufrufen. Aus dem Einzelpostenbericht können Sie weiter in den
entsprechenden Beleg verzweigen. Haben Sie eigene Zuordnungen von Berichten gepflegt,
können Sie diese über Springen → Bericht aufrufen → Weitere Berichte aufrufen.

Weitere Funktionen im Bericht
Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation CA - Allgemeines Recherchebuch
[Extern].
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Hierarchieaufbau und Auswirkungen auf die
ausgewiesenen Werte
Im folgenden sind einige Besonderheiten beim Hierarchieaufbau der kaufmännischen Berichte
und die Auswirkungen auf die Wertedarstellung erwähnt.

Besonderheiten bei der Zuordnung von Kundenauftragspositionen zum PSP-Element

•  Zuordnung mehrerer Kundenauftragspositionen zu demselben PSP-Element

Das PSP-Element wird in der Kundenauftragssicht hierarchisch unter der obersten
Kundenauftragsposition angezeigt. Die Erlöse können im Bericht nicht getrennt nach
Kundenauftragspositionen ausgewiesen werden.

•  Zuordnung der Kundenauftragsposition zu einem PSP-Element, das kein
Fakturierungselement ist

Das PSP-Element wird in der Kundenauftragssicht unter der Kundenauftragsposition
angezeigt. Das Fakturierungselement ist hierarchisch weder der Kundenauftragsposition
noch dem PSP-Element untergeordnet. Die Erlöse können folglich im Bericht auch nicht
auf der Kundenauftragsposition ausgewiesen werden.

Besonderheiten bei der Abrechnung und der Binnenumsatzeliminierung
Unabhängig von der gewählten Sicht ist bei der Abrechnung an Empfänger, die innerhalb der
Projekthierarchie liegen, folgendes zu beachten:

•  Bei der Abrechnung an das direkt übergeordnete Objekt wird die Abrechnung als
Binnenumsatz eliminiert.

•  Bei der Abrechnung an ein in der Hierarchie mehrere Stufen darüber liegendes Objekt fehlen
die Werte auf den Zwischenstufen. Aus diesem Grund empfiehlt SAP, diese
Abrechnungsform nicht zu verwenden.

•  Bei der Abrechnung an ein in der Hierarchie darunterliegendes Objekt werden die Werte auf
dem Sender doppelt ausgewiesen. Bitte verwenden Sie diese Abrechnungsart nicht.

•  Bei der Abrechnung an einen Empfänger, der dem Sender hierarchisch nicht zugeordnet ist,
werden die Werte nur vom Empfänger, nicht aber vom Sender, nach oben summiert. Auf
dem hierarchisch dem Sender übergeordneten PSP-Element werden die Werte nicht
ausgewiesen.

•  Es findet keine Binnenumsatzeliminierung in den Berichten statt, wenn der Empfänger nicht
mitselektiert wird.
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Standard-Hierarchieberichte
In der Standardauslieferung sind folgende Hierarchieberichte vordefiniert:
•  Kosten

− Plan/Ist/Abweichung

− Plan/Ist/Obligo/Restplan/Verfügt

− Plan1/Plan2/Ist/Obligo

− Ist in Kreis-/Objekt-/Transaktionswährung

− Plan/Ist/Anzahlung als Aufwand

− Obligo-Detail

− Projektversionsvergleich Ist/Plan

− Projektversionsvergleich Plan

In den Berichten zum Projektversionsvergleich können Sie bis zu vier Versionen mit
den Originaldaten vergleichen. Wenn Sie weniger als vier Versionen vergleichen
wollen, werden die übrigen Spalten im Bericht mit den selektierten Versionsdaten
zyklisch gefüllt. Aus technischen Gründen können in dem Bericht keine leeren
Spalten angezeigt werden.

− Prognose

− Projektverzinsung Plan/Ist

− Istkosten pro Monat

− Plankosten pro Monat

− Obligo pro Monat

− Istkosten kumuliert

− Ist/Plan Zeitreihe

− Plan/Ist/Abweichung je Projekt und Verantwortlichem

•  Budget

− Mittelübersicht

− Budget/Ist/Abweichung

− Budget/Ist/Obligo/Restplan/Verfügt

− Budget/Verteilt/Plan/Verteilt

− Budgetaktualisierungen

− Verfügbarkeitskontrolle

•  Erlöse

− Jahresübersicht

− Struktur
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− Plan/Ist/Abweichung

− Plan-Deckungsbeitrag

− Ist-Deckungsbeitrag

− Angebot/Auftrag/Plan/Ist

− Projektergebnis

− Auftragseingang/-bestand

•  Zahlungen

− Einnahmen/Ausgaben eines Geschäftsjahres

− Einnahmen/Ausgaben aller Geschäftsjahre

− Ausgaben

− Einnahmen
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Kostenartenberichte
Verwendung
Diese Funktion analysiert den Wertefluß auf einem oder mehreren Projekten detailliert nach
Kostenarten. Die Berichte enthalten folgende Informationen zu Kosten und Erlösen:

•  Werte

•  Mengen

•  Rückgemeldete Stunden aus Leistungsverrechnungen

•  Statistische Kennzahlen

Kostenartenberichte nutzen Sie, um folgende Daten detailliert auszuwerten:

•  Informationen zu den Summensätzen

•  Planwerte aus der Netzplankalkulation

•  Abstimmergebnisse innerhalb der Projektabwicklung

Funktionsumfang
Die Standardauslieferung stellt Ihnen verschiedene Kostenartenberichte zur Verfügung. Mit den
Funktionen der Report-Painter-Berichte können Sie die Standardberichte kopieren und Ihren
Anforderungen entsprechend anpassen oder neue Berichte definieren.

Informationen darüber, welche Standardberichte ausgeliefert werden, finden Sie unter Standard-
Kostenartenberichte [Seite 101].

Sie können folgende Objekte oder Objektintervalle im Projektsystem auswerten:

•  Projektdefinitionen

•  Projektstrukturplan

•  Netzpläne

•  Aufträge

•  Materialien in Netzplänen (nur bewerteter Bestand)

Die Kostenartenberichte definieren Sie über den Report Painter. Ihnen stehen damit die
Funktionen der Report-Painter-Berichte zur Verfügung. Sie können Kostenartenberichte auch
über den Report Writer definieren.
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Report-Painter-Berichte
Verwendung
Mit dieser Funktion können Sie die in Form von Summensätzen verdichteten Einzelposten und
Planwerte aus der Kalkulation nach Ihren eigenen Kriterien analysieren.

Voraussetzungen
Report-Painter-Berichte stehen zunächst nur im Auslieferungsmandanten zur Verfügung. Diese
Kostenartenberichte müssen Sie zunächst in den Zielmandanten kopieren und anschließend dort
generieren.

Weitere Informationen finden Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystems unter der
Komponente Infosystem.

Die Funktionen Definieren und Generieren finden Sie unter Infosystem → Werkzeuge →
Kostenartenberichte.

Funktionsumfang
Jede Einzelbewegung verdichtet das System automatisch in einem Summensatz nach
bestimmten Kriterien, die Sie selbst festlegen können. Die verdichteten Zahlen werden in CO-
Summensatzdateien gespeichert. Die Summensatzdateien können Sie mit Report-Painter-
Berichten analysieren.

Sie können aus dem Report-Painter-Bericht heraus auf die Einzelposten und weiter bis auf den
Originalbeleg navigieren.

Den Aufruf von Report-Painter-Berichten können Sie durch Extrakte und Selektionsparameter
wesentlich erleichtern. Wenn Sie Extrakte anlegen, werden die ausgewählten Daten in einer
eigenen Tabelle gespeichert. Wenn Sie Berichte über Extrakte aufrufen, entfällt das
zeitaufwendige Lesen aus der Datenbank.

Mit dem Report Painter können Sie einen Bericht einfach und schnell definieren. Der Report
Painter verfügt über einen Großteil der Funktionen des Report Writers, ist jedoch wesentlich
einfacher zu handhaben. Der Bericht wird auf dem Bildschirm über Zeilen und Spalten definiert.
Bereits während der Definition wird der Bericht so dargestellt, wie er zum Zeitpunkt der Ausgabe
auf dem Bildschirm angezeigt wird. Sie müssen keine Sets anlegen. Merkmalswerte können Sie
direkt eingeben. Einen Bericht können Sie bei der Definition in Abschnitte und Spaltenblöcke
gliedern.

Aktivitäten
Report-Painter-Berichte definieren bzw. bearbeiten Sie über Infosystem → Werkzeuge →
Kostenartenberichte → Definieren.

Eigene Berichte müssen Sie nur dann definieren, wenn Sie bestimmte individuelle
Berichtsstrukturen nicht mit dem Standard abdecken können.

Weitere Informationen über Report-Painter-Berichte finden Sie in der Dokumentation FI-SL
Spezielle Ledger unter Report-Painter-Berichte [Extern].
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Kostenartenbericht aufrufen
Voraussetzungen
Kostenartenberichte stehen zunächst nur im Auslieferungsmandanten zur Verfügung. Die
Kostenartenberichte müssen Sie in den Zielmandanten kopieren und dort generieren.

Für die Übersichtlichkeit und Aussagekraft des Berichts ist die Definition der Kostenartengruppe
wichtig. Bewährt haben sich zweistufige Kostenartengruppen.

Im Einführungsleitfaden des Projektsystems haben Sie die Möglichkeit, eigene
Kostenartengruppen zu definieren.

Weitere Informationen finden Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystems unter der
Komponente Infosystem.

Vorgehensweise
1. Sie können Kostenartenberichte aufrufen, indem Sie im Menü SAP Easy Access eines der

folgenden Menüs wählen:

− Infosystem → Controlling → Kosten → Planbezogen

− Infosystem → Werkzeuge → Kostenartenberichte → Definieren → Report Writer →
Berichtsgruppe

2. Geben Sie ggf. den Kostenrechnungskreis an, und wählen Sie Weiter.

3. Sie gelangen auf das Dialogfenster Profil eingeben.

4. Geben Sie ein Datenbankprofil ein.

5. Das Selektionsbild dient zur Auswahl der Daten aus der logischen Datenbank. Sie können
folgende Parameter eingeben:

− Projekt

− PSP-Element

− Netzplan/Auftrag

− Vorgang

− Material

Für alle obengenannten Objekte können Sie entweder Einzelwerte oder Intervalle
erfassen. Eine Mehrfachauswahl ist ebenfalls möglich. Die von Ihnen gemachten
Eingaben können als Selektionsvariante gespeichert werden. Sie können diese Variante
später erneut aufrufen, für den Fall, daß Sie sich diese Daten wieder anzeigen lassen
möchten. Durch die Verwendung von Varianten wird die Performance verbessert, da das
System die Daten nicht wieder aus der Datenbank holen muß.

6. Sie können ggf. auch die Kostenarten, Kostenartengruppe oder Kostenartenintervalle
eingeben, die im Bericht aufgerufen werden sollen, falls Sie die vom System
vorgeschlagenen Werte nicht übernehmen möchten.

Für jede darin enthaltene Kostenart und für jeden Knoten der Kostenartengruppe erzeugt
das System im Bericht eine eigene Zeile. Bei einem Knoten summiert das System die
darin enthaltenen Kostenarten.
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7. Starten Sie das Programm online, indem Sie Programm → Ausführen wählen. Als
Alternative können Sie den Bericht auch im Hintergrund ausführen, indem Sie entweder
Programm →→→→ Im Hintergrund ausf. wählen, um den Bericht damit sofort aufzurufen, oder
indem Sie Programm →→→→ Job einplanen wählen, um die Ausführung des Berichts im
Hintergrund für später einzuplanen.

Kostenarten, für die zwar Kosten angefallen sind, die aber nicht in der
Kostenartengruppe enthalten sind, werden im Bericht nicht angezeigt. Dadurch wird
eventuell der Projektbestand nicht korrekt dargestellt.

Der Kostenartenbericht zeigt immer die Kosten der gesamten Teilhierarchie an.



Projekt-Informationssystem  SAP AG

Funktionen, um Kostenartenberichte auszuführen

98 April 2001

Funktionen, um Kostenartenberichte auszuführen
Verwendung
Die folgenden Tabellen geben Ihnen eine Übersicht, welche Funktionen Sie verwenden können,
um Kostenartenberichte auszuführen. Kostenartenberichte können Sie online oder im
Hintergrund ausführen.

Vorgehensweise
Funktionen im Menü Programm

Ausführen Das System liest die Daten und zeigt sie auf dem Bildschirm an.

Ausführen und Drucken Das System liest die Daten, zeigt sie auf dem Bildschirm an und
druckt sie aus.

Im Hintergrund ausführen Das System führt den Bericht nun im Hintergrund aus.

Job einplanen Sie können den Bericht als Hintergrundjob einplanen, damit er
z.B. während der Nacht ausgeführt wird.

Funktionen im Menü Bearbeiten

Selektionsoptionen Selektionsoptionen geben an, ob die ausgewählten Werte im
Vergleich zum eingegebenen Wert größer, kleiner oder gleich sind.

Selektionsz. löschen Haben Sie im Selektionsbild mehrere Projekte oder Projektintervalle
angegeben, können Sie das gerade angezeigte Projekt oder
Projektintervall aus der Auswahl löschen.

Selekt. ganz löschen Alle angegebenen Objekte aus der Selektion löschen.

Freie Abgrenzungen Sie können z.B. Felder aus den Projektstammdaten auswählen, die
bei der Ausführung des Berichts berücksichtigt werden sollen.

Funktionen im Menü Springen

Varianten → Als Vari. sichern Die eingegebenen Selektionskriterien inklusive der freien
Abgrenzungen, Statusselektionsschemata und
Selektionsoptionen werden als Variante gesichert. Über
Varianten können Sie z.B. die Berichte periodisch im
Hintergrund einplanen.

Funktionen im Menü Umfeld

Extraktverzeichnis Wählen Sie diese Funktion, um das Verzeichnis der Report-Writer-
Extrakte aufzurufen.
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Einst. Extraktverw. Verwenden Sie diese Funktion, um die aktuellen Einstellungen zur
Verwaltung Ihrer Extrakte anzuzeigen.

Optionen Verwenden Sie diese Optionen, um zum Beispiel festzulegen, welche
Listausgabe verwendet werden soll oder welche Office- Integration aktiv
sein soll.

Technische Info Wählen Sie diese Funktion, um Informationen zum Umfeld und den
Programmen für diesen Bericht zu erhalten.

DB-Profil ändern Das Datenbankprofil definieren Sie im Customizing. Das
Datenbankprofil steuert zum Beispiel, ob eine Auswertung mit der
Projekthierarchie, mit Netzplänen und mit Aufträgen zum Projekt etc.
erfolgt. Verwenden Sie diese Funktion, um das Profil temporär zu
ändern.

Anderes DB-Profil Verwenden Sie diese Funktion, um für die momentane Verarbeitung ein
anderes Datenbankprofil auszuwählen.

Statussel.Schema Über das Statusselektionsschema schränken Sie die Selektion auf
Objekte ein, die einer bestimmten Kombination von Status genügen.

Weitere Informationen zu den Funktionen des Kostenartenberichts (Report-Painter-Bericht)
finden Sie in der Dokumentation CO Gemeinkosten-Controlling unter Kostenstellenrechnung →
Interaktives Informationssystem. Weitere Informationen zum Erstellen eigener Report-Painter-
Berichte finden Sie in der Dokumentation Report-Painter-Berichte [Extern].
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In den Einzelpostenbericht verzweigen
Verwendung
Aus dem Kostenartenbericht können Sie für eine Kostenart den Einzelpostenbericht aufrufen.

Vorgehensweise
1. Markieren Sie eine Kostenart, indem Sie Bearbeiten → Block markieren wählen.

2. Wählen Sie Bearbeiten →→→→ Berichtsaufruf.
Sie gelangen auf das Dialogfenster Bericht auswählen. Das Dialogfenster enthält eine Liste
der über die Bericht-Bericht-Schnittstelle zur Verfügung stehenden Berichte.

3. Wählen Sie den Einzelpostenbericht für Ist, Plan oder Obligo.
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Standard - Kostenartenberichte
Folgende Kostenartenberichte stehen standardmäßig zur Verfügung:

Kosten, planbezogen

•  6PP1 - Ist/Obligo/Summe/Plan in Kostenrechnungskreiswährung

Ist, Obligo und Planwerte. Die Summe setzt sich zusammen aus Ist und Obligo und gibt
damit den Wert der insgesamt verfügten Kosten wieder.

•  6PP2 - Plan/Ist/Abweichung absolut/Abweichung prozentual

Vergleich von Ist- und Plankosten. Die Spalte Abweichungen absolut errechnet sich aus
Istkosten minus Plankosten. In der letzten Spalte wird der prozentuale Anteil der
Abweichungen, bezogen auf die Plankosten, ausgewiesen.

•  6PP3 - Plan-Ist-Vergleich/Periode

Plan-Ist-Vergleich auf Periodenebene

•  6PP4 - Periodenvergleich Ist

Istwerte werden periodenweise für ein Geschäftsjahr angezeigt

•  6PP5 - Periodenvergleich Obligo

Obligowerte werden periodenweise für ein Geschäftsjahr angezeigt

•  6PP6 - Periodenvergleich Plan

Planwerte werden periodenweise für ein Geschäftsjahr angezeigt

•  6PP7 - Statistische Kennzahlen/Perioden

•  6PPA - Abgrenzungskategorien

•  6PPB - Ware in Arbeit

•  6PPF - Ist/Obligo/Plan inkl. Festpreise

Ist, Obligo und Planwerte werden angezeigt. Bei den Planwerten werden die Kosten und
Erlöse aus Festpreisvereinbarungen berücksichtigt.

•  6PPP - Plan/Ist-Vergleich mit Partner

Werte des Plan/Ist-Vergleichs werden auf dem Objekt angezeigt und dem zugehörigen
Partnerobjekt

•  6PPR - Belastungen in Objekt- /Kostenrechnungskreiswährung

Istkosten in Objektwährung und Kostenrechnungskreiswährung

•  6PPV - Vergleich von 2 Planversionen

Es werden die Planwerte der Planversionen und die Differenz zwischen der Planversion
A und Planversion B angezeigt

•  6PS1 - Objektliste zu Bericht 6PP1

•  6PSF - Objektliste zu Bericht 6PP7
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Einzelpostenberichte
Verwendung
Geschäftsvorgänge werden anhand von Einzelposten dokumentiert und in Einzelpostendateien
gespeichert. In diesen Dateien werden die Daten getrennt nach Ist- und Planvorgängen
verwaltet.

Im Ist und Obligo werden grundsätzlich immer Einzelposten dokumentiert. Bei jedem
Buchungsvorgang schreibt das System einen bzw. mehrere Einzelposten. Planeinzelposten
schreibt das System nur unter bestimmten Voraussetzungen.

Mit Hilfe des Einzelpostenberichts können Sie Einzelbuchungen nach verschiedenen Kriterien
flexibel auswerten und Einzelbewegungen im Plan, im Ist und im Obligo analysieren.

Integration
Sie können Einzelpostenberichte direkt aus der Anwendung oder aus anderen Berichten
aufrufen.

Voraussetzung
•  Planeinzelposten zu Kosten und Erlösen schreibt das System nur dann, wenn der

Anwenderstatus des Projekts oder des PSP-Elements das Schreiben der Planeinzelposten
zuläßt. Wenn in der CO-Version das Kennzeichen Planungsintegration gesetzt ist, schreibt
das System Einzelposten unabhängig vom Anwenderstatus.

Siehe auch:
Planeinzelposten zu Kosten und Erlösen [Seite 109]

•  Einzelposten zu Zahlungen schreibt das System nur dann fort, wenn das Projekt-
Cashmanagement aktiviert ist. Wenn das System Planeinzelposten zu Zahlungen schreiben
soll, muß zusätzlich der betriebswirtschaftliche Vorgang FIPA einer Nummernkreisgruppe
zugeordnet sein.

Weitere Informationen hierzu finden Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystems
unter Zahlungen.

Das System schreibt grundsätzlich keine Planeinzelposten für die Einzelkalkulation
auf Kostenartenebene und die Netzplankalkulation.

Funktionsumfang
Folgende Einzelpostenberichte stehen Ihnen für die Projektauswertung zur Verfügung:

•  Isteinzelposten

Isteinzelposten schreibt das System bei jeder Buchung von Kosten, Erlösen und
Zahlungen.

•  Planeinzelposten

Abhängig von Ihren Einstellungen schreibt das System Planeinzelposten für Kosten,
Erlöse und Zahlungen.
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•  Obligoeinzelposten

Ein Obligoeinzelposten schreibt das System beim Aufbau eines Obligos, z.B. für eine
Bestellung.

•  Budgeteinzelposten

Jede Änderung einer Budgetierung, die Sie sichern, dokumentiert das System in einem
Einzelposten.

•  Abrechnungseinzelposten

Innerhalb der Plan- und Isteinzelposten unterscheidet das System nach primären und
sekundären Buchungen. Primäre Buchungen übernimmt das System aus dem externen
Rechnungswesen ins Controlling; sekundäre Buchungen sind ausschließlich Buchungen im
internen Rechnungswesen.

Folgende Standardberichte werden ausgeliefert:

•  Projekte Einzelposten Istkosten

•  Projekte Einzelposten Obligo

•  Projekte Einzelposten Plankosten

•  Projekte Einzelposten StrPlanKosten

•  Projekte Einzelposten Budget

•  Projekte Einzelposten Istzahlungen

•  Projekte Einzelposten Planzahlungen

•  Projekte EP Abrechnung Anzeige

•  Projekte Einzelposten Ergebnisermittlung

Die ausgewählten Einzelposten bereitet das System auf der Grundlage von Buchungsbelegen in
einer Liste auf. Den Aufbau der Liste können Sie durch die Auswahl von Anzeigevarianten
verändern. Hierfür stehen Ihnen Anzeigevarianten im Standard zur Verfügung. Darüber hinaus
können Sie weitere Anzeigevarianten definieren und diese bei der Auswahl oder der Anzeige der
Berichtsdaten auswählen.

In der Anzeige des Einzelpostenberichts unterstützen Sie viele Funktionen bei der Analyse der
Einzelposten, z.B.:

•  Sortieren

•  Filtern

•  Summieren

•  Suchen

Über eine flexible Feldauswahl können Sie eigene Attribute in die Berichte aufnehmen, z.B.:

•  Texte

•  Partnerobjekte

•  Personalnummern
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Das System führt die Werte in Kostenrechnungskreis-, Objekt- und Transaktionswährung.

 
Wenn Sie mit Transferpreisen (parallelen Werteflüssen) arbeiten, d.h. im
Kostenrechnungskreis das Kennzeichen Bewertungsprofil aktiv gesetzt haben, so
können Sie im Einstiegsbild des Einzelpostenberichts über Zusätze →
Bewertungssicht die gewünschte Bewertung auswählen, mit der das System den
Einzelpostenbericht anzeigt.

Weitere Informationen über Transferpreise finden Sie in der SAP-Bibliothek unter
Unternehmenscontrolling → Profit-Center-Rechnung.

Um einzelne Posten detailliert zu analysieren, können Sie direkt in die Beleganzeige verzweigen.

Aktivitäten
Weitere Informationen über die Einzelpostenberichte finden Sie in der Dokumentation CO-
Gemeinkosten-Controlling unter Kostenstellenrechnung → Infosystem Kostenstellenrechnung →
Wichtige Standardberichte.

Informationen darüber, wie Sie Anzeigevarianten zu den Einzelposten definieren, finden Sie in
der Dokumentation ABAP List Viewer unter Anzeigevarianten [Extern].
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Einzelpostenbericht aufrufen
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik/Rechnungswesen → Projektsystem →

Infosystem, und klicken Sie auf den Knoten neben dem Menüeintrag. Wählen Sie dann
Controlling → Einzelposten.

Das System expandiert den Knoten und zeigt eine Liste der verfügbaren Einzelposten.

2. Wählen Sie den gewünschten Bericht.

Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert, einen Kostenrechungskreis und ein
Datenbankprofil anzugeben. Einzelpostenberichte werden pro Kostenrechnungskreis
angezeigt.

3. Um ggf. den Kostenrechnungskreis zu ändern, wählen Sie Zusätze → Kostenrechnungskreis
setzen.

4. Geben Sie auf dem Einstiegsbild die Selektionskriterien ein. Sie können
Einzelpostenberichte zu folgenden Objekten oder Objektintervallen aufrufen:

– Projekt

– PSP-Element

– Netzplan/Auftrag

– Vorgang

Außerdem können Sie folgende Selektionsbedingungen angeben:

– Kostenarten

Wenn Sie die Auswahl auf bestimmte Kostenarten einschränken wollen, geben Sie
eine Kostenart, ein Kostenartenintervall oder eine Kostenartengruppe ein.

– Buchungsdaten bei Ist- und Obligoeinzelposten

Geben Sie bei den Ist-Einzelpostenberichten unter Buchungsdatum das Datum oder
den Zeitraum an, in dem das System die Einzelposten auswählen soll.

Geben Sie bei den Obligo-Einzelpostenberichten unter Erwartetes Belastungsdatum
das Datum oder den Zeitraum an, in dem das System die Einzelposten auswählen
soll. Wenn Sie die Anzeige auf offene Einzelposten einschränken wollen, wählen Sie
zusätzlich nur offene Posten.

– Plandaten bei Planeinzelposten

Geben Sie bei Planeinzelposten die Planversion, Periode und das Geschäftsjahr an.

– Budgetdaten bei Budgeteinzelposten

Geben Sie bei Budgeteinzelposten das Geschäftsjahr an, und ob das System neben
den Jahreswerten auch die Gesamtwerte ausweisen soll.

– Zahlungsdaten bei Zahlungseinzelposten

Geben Sie bei den Einzelposten zu Zahlungen das Datum an, an dem die Zahlungen
fällig sind bzw. das erwartete Zahlungsdatum.

5. Um die Aufbereitung der Daten in der Beleganzeige festzulegen, geben Sie über
Einstellungen eine Standardanzeigevariante oder eine von Ihnen definierte Anzeigevariante
an.
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Die Anzeigevariante legt fest, welche Felder das System in der Grundliste des
Einzelpostenberichts angezeigt, z.B.:

- Belegnummer

- Belegdatum

- Belegart

– Buchungsdatum

Weitere Informationen zu Anzeigevarianten finden Sie in der Dokumentation ABAP List
Viewer unter Anzeigevarianten [Extern].

6. Wenn Sie beim Aufruf des Einzelpostenberichts auf eine gute Performance Wert legen,
setzen Sie unter Weitere Einstellungen das Kennzeichen nur Variantenfelder. Dies hat zur
Folge, daß das System aus der Datenbank nur die Felder auswählt, die für die aktuelle
Anzeigevariante notwendig sind. Sie können die ausgewählte Anzeigevariante in der
Einzelpostenanzeige in diesem Fall nur eingeschränkt ändern.

Wenn Sie den vollen Umfang der Variantendefinition benötigen, deaktivieren Sie das
Kennzeichen nur Variantenfelder.

7. Nutzen Sie ggf. die weiteren Funktionen auf dem Einstiegsbild:

– Sie können zu den Selektionskriterien Selektionsoptionen festlegen.

– Sie können die Eingaben einzelner Selektionszeilen oder aller Eingaben zur Auswahl
löschen.

– Sie können die Auswahl nach Werttyp und weiteren Selektionskriterien
einschränken.

– Sie können Ihre Eingaben im Einstiegsbild als Variante sichern und diese beim
erneuten Aufruf des Berichts anzeigen lassen.

– Sie können archivierte Einzelposten lesen. Wählen Sie hierzu Zusätze →
Datenquelle.

8. Sie haben folgende Alternativen:

•  Wenn Sie den Einzelpostenbericht online ausführen wollen, wählen Sie  Ausführen.

•  Wenn Sie den Einzelpostenbericht online ausführen und sofort drucken wollen, wählen
Sie Bericht → Ausführen + Drucken. Wenn Sie Ausführen wählen, können Sie den
Bericht später aus der Anzeige drucken oder an externe Programme exportieren.

•  Wenn Sie den Einzelpostenbericht im Hintergrund ausführen wollen, wählen Sie Bericht
→ Im Hintergrund ausf.

Weitere Informationen über die Funktionen des Einzelpostenberichts finden Sie in der
Dokumentation CO-Kostenstellenrechnung unter Einzelpostenbericht [Extern].

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation BC – Computing Center Management
System unter Hintergrundverarbeitung [Extern].

Siehe auch:
Anzeige des Einzelpostenberichts [Extern]
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Planeinzelposten zu Kosten und Erlösen
Bei der Projektkostenplanung erzeugt das System nur dann Einzelposten, wenn das Projekt bzw.
PSP-Element einen Anwenderstatus hat, dem der betriebswirtschaftliche Vorgang
"Planeinzelposten schreiben" zugeordnet ist. Dementsprechend dokumentieren Planeinzelposten
die Änderungen der Planwerte erst ab dem Zeitpunkt, ab dem das System für ein Projekt bzw.
PSP-Element Planungsbelege schreibt.

In der Planung können Sie innerhalb einer CO-Version für Kosten und Erlöse definieren, ob das
System Einzelposten für die Planungsvorgänge schreiben soll oder nicht.
Wenn in den geschäftsjahresabhängigen Parametern der jeweiligen CO-Version die
Planungsintegration aktiviert ist, schreibt das System bei planintegrierten PSP-Elementen
unabhängig vom Anwenderstatus Einzelposten für die kostenartenabhängige Kostenplanung.

Die Einstellung nehmen Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystems unter der Komponente
Kosten vor.

 
Das System schreibt grundsätzlich keine Planeinzelposten für die Einzelkalkulation
und die Netzplankalkulation.
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CO-Belege anzeigen
Verwendung
Bei Ist- und Planbuchungen auf CO-Objekten, z.B. durch eine Abrechnung, eine Umbuchung
oder eine Leistungsverrechnung, erzeugt das System sogenannte CO-Belege. Neben den rein
kostenrechnerischen Belegen zeigt Ihnen das System für Ist-Primärbuchungen die
Originalbelege der Finanzbuchhaltung an.

Voraussetzungen
CO-Belege können Sie nur anzeigen, wenn das System Einzelposten fortschreibt.

Siehe Einzelpostenberichte [Seite 103]

Vorgehensweise
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik/Rechnungswesen → Projektsystem →

Controlling→ Beleganzeige.

Über die Eingabehilfe listet das System die verfügbaren Berichte auf.

2. Markieren Sie den gewünschten Bericht, und wählen Sie Ausführen.

Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert, einen Kostenrechnungskreis und ein
Datenbankprofil anzugeben. CO-Belege werden pro Kostenrechnungskreis angezeigt.

3. Um ggf. den Kostenrechnungskreis zu ändern, wählen Sie Zusätze → Kostenrechnungskreis
setzen.

4. Geben Sie die Belegnummer ein.

Ergebnis
Das System erzeugt entsprechend den angegebenen Selektionskriterien eine Liste von CO-
Belegen, aus der Sie einen Beleg auswählen können. Für die weitere Auswertung stehen Ihnen
die Einzelpostenberichte zur Verfügung.

Sind beschädigte Einzelposten vorhanden, können Sie Korrekturbuchungen über die Berichts-
oder Beleganzeige starten. Wählen Sie hierfür Zusätze → Application for Correction. Detaillierte
Informationen enthält die Dokumentation zur Kostenstellenrechnung.

Die CO-Beleganzeige zeigt Ihnen immer den kompletten Beleg an, unabhängig
davon, ob das entsprechende Partnerobjekt den Selektionskriterien genügt. Für eine
Leistungsverrechnung können Sie z.B. auch die Entlastung auf dem Partnerobjekt
sehen.

Weitere Informationen über die Möglichkeiten in der Beleganzeige finden Sie in der
Dokumentation CO-Kostenstellenrechnung unter Grundliste der Beleganzeige [Extern].
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Projektverdichtung
Einsatzmöglichkeiten
Mit dieser Komponente fassen Sie für ein effizientes Controlling mehrere Projekte, Innenaufträge
und Fertigungsaufträge mit gemeinsamen Eigenschaften zusammen. Dadurch können Sie für
eine bessere Kostentransparenz auf höheren Ebenen, z.B. auf Ebene des
Projektverantwortlichen, Analysen durchführen.

Einführungshinweise
Die Projektverdichtung erfolgt über Stammdatenfelder. Der Vorteil besteht darin, daß Sie den
Vererbungslauf der Stammdatenfelder getrennt von dem eigentlichen Verdichtungslauf
durchführen. Dadurch erreichen Sie eine wesentliche Performanceverbesserung.

Wenn Sie vor Release 4.5 die Verdichtung im Einsatz hatten, sind Ihre Projekte über die
Klassifizierung verdichtet worden. SAP empfiehlt Ihnen, Ihre Projekte auf die Verdichtung über
Stammdatenfelder umzustellen. Die Verdichtung über Klassifizierung wird von SAP nur noch
mittelfristig unterstützt. Weitere Informationen finden Sie im Einführungsleitfaden des
Projektsystems unter Infosystem → Bereichscontrolling.

Im folgenden finden Sie Informationen zur Verdichtung über Stammdatenfelder. Informationen
zur Verdichtung über Klassifizierung finden Sie in der Dokumentation Projektverdichtung über
Klassifizierung [Seite 127].

Die neue Verdichtung über Stammdaten bietet folgende Vorteile:

•  Klarere Datenstrukturen vereinfachen und beschleunigen die Datenselektion.

•  Die Verdichtung erfolgt getrennt von der Vererbung. Es ist nicht erforderlich, für jeden
Verdichtungslauf die Vererbung zu wiederholen.

•  Für die Vererbung wird jetzt die logische Datenbank verwendet.

•  Die Vererbung kann in mehrere kleine Vererbungsläufe aufgeteilt werden.

•  Projekte, Aufträge etc. können zu einer einzelnen Hierarchie verdichtet werden,
vorausgesetzt die Merkmale für die Hierarchie haben denselben Namen.

•  Es müssen weniger Customizing-Einstellungen vorgenommen werden.

Integration
Sie können Projekte gemeinsam mit Aufträgen, z.B. Innenaufträgen und Fertigungsaufträgen,
verdichten. Die Aufträge müssen dabei dem Projekt nicht zugeordnet sein.

Die verdichteten Daten stehen Ihnen anschließend jeder Zeit für Ihre Auswertungen im
Informationssystem zur Verfügung.

Funktionsumfang
Die Verdichtung faßt die Objekte  (z.B. PSP-Element, Vorgang) mit gemeinsamen Eigenschaften
mittels einer frei definierten Hierarchiestruktur zusammen. Der oberste Knoten der Hierarchie ist
dabei immer der Kostenrechnungskreis. Mögliche Verdichtungskriterien können sein:

•  Geschäftsbereich
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•  verantwortliche Kostenstelle

•  eigene Felder oder Benutzerfelder

Siehe Verdichtungshierarchie [Seite 114].

Mit der Verdichtung können Sie sich zunächst einen Überblick über eine Vielzahl von Objekten
verschaffen und dann gezielt Gruppen von Objekten, z.B. mit großen Abweichungen, bearbeiten
und analysieren.

Die Verdichtungsdaten können Sie mit Hierarchieberichten und Kostenartenberichten im Projekt-
Informationssystem auswerten. In der Standardauslieferung stehen Ihnen verschiedene Berichte
zur Projektverdichtung zur Verfügung.

Einschränkungen
Bei der Verdichtung berücksichtigt das System nicht:

•  Netzpläne ohne Projektbezug

•  Planwerte aus nichtadditiven Netzplänen und Aufträgen
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Verdichtungshierarchie
Definition
Verdichtungshierarchien sind ein Analyseinstrument, mit dem Sie, über von Ihnen definierte
hierarchische Strukturen, Werte nach oben verdichten können. In der Verdichtungshierarchie
legen Sie fest, über welche Felder die Datenverdichtung erfolgen soll und welche Objektarten,
z.B. Projekte und Innenaufträge, verdichtet werden.

Verwendung
Sie verwenden die Verdichtungshierarchie im Projektmanagement, um die Bewegungsdaten für
einen bestimmten Betrachtungszeitraum verdichtet und in alternativen Sichten auf einer höheren
Ebene zu analysieren.

Entsprechend den Knoten der Verdichtungshierarchie faßt die Verdichtung die Objekte
zusammen und speichert die originären Daten in verdichteter Form auf der Datenbank. Im
Informationssystem können Sie jederzeit schnell auf die Daten zugreifen.

Struktur
Die einzelnen Hierarchieknoten der Verdichtungshierarchie definieren Sie über die
Stammdatenfelder zur Verdichtung. Als Stammdatenfelder stehen Ihnen die von SAP fest
vorgegebenen Stammdatenmerkmale und die zusätzlichen Felder aus der Kundenerweiterung
CNEX0025 zur Verfügung. In der Pflege der Verdichtungshierarchie listet das System in der
Eingabehilfe zu den Hierarchiefeldern sämtliche gültigen Stammdatenfelder auf.

Der oberste Knoten der Verdichtungshierarchie ist immer der Kostenrechnungskreis. Darunter
können Sie Hierarchieknoten entsprechend Ihren Anforderungen definieren. Beispielsweise
können Sie festlegen, daß Ihre Projekte nach folgender Struktur verdichtet werden sollen:

•  Kostenrechnungskreis (obligatorisch)

•  Projektverantwortlicher

•  PSP-Element

Dadurch können Sie sich alle Daten zu einem bestimmten Projektverantwortlichen anzeigen
lassen und für diesen Verantwortlichen die einzelnen Werte zu den PSP-Elementen analysieren.

Zur Verdichtungshierarchie legen Sie fest, welche Objektart Sie gemeinsam verdichten wollen.
Folgende Objektarten können Sie auswählen:

•  Innenauftrag

•  Instandhaltungs- und Serviceauftrag

•  Fertigungsauftrag

•  Projekte

•  Kundenauftrag

Bei der Verdichtung der Projekte werden die abhängigen Objektarten, z.B. Netzpläne,
automatisch mit verdichtet.
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Bei der gemeinsamen Auswertung verschiedener Objektarten müssen die
Verdichtungsknoten, d.h. die Felder über die verdichtet wird, in den Objekten die
gleiche Bezeichnung haben.

Den Aufbau einer Verdichtungshierarchie legen Sie über eine Hierarchieidentifikation fest:

•  im Einführungsleitfaden des Projektsystems

•  im Informationssystem

Weitere Informationen über den Aufbau der Verdichtungshierarchie finden Sie im
Einführungsleitfaden (IMG) des Projektsystems unter Infosystem.
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Verdichtung auf dem Projekt
Einsatzmöglichkeiten
Mit Hilfe der Verdichtung können Sie Ihre Projekte entsprechend der Verdichtungshierarchie
nach bestimmten Feldern verdichten. Das Ergebnis können Sie im Informationssystem
auswerten.

Als Verdichtungsfelder stehen Ihnen zur Verfügung:

•  von SAP ausgesuchte Stammdatenfelder

•  über die Kundenerweiterung CNEX0025 zusätzlich angelegte Felder

Ihre Projekte können Sie gemeinsam mit weiteren Objektarten, z.B. Innenaufträgen, verdichten
und analysieren.

Voraussetzungen
Aktivieren Sie die Projekte für die Verdichtung über Stammdatenfelder. Gehen Sie dafür wie folgt
vor:

•  Neues Projekt (Projektstrukturplan bzw. Netzplan)

− Im Projektprofil bzw. Netzplanprofil müssen Sie das Kennzeichen Projektverdichtung
setzen.

− Legen Sie den Projektstrukturplan bzw. Netzplan über Vorlage bzw.
Standardstrukturen an. Die Vorlage bzw. Standardstruktur ist für die Verdichtung
über Stammdatenfelder aktiviert.

•  Projekt ist mit der Verdichtung über Klassifizierung verdichtet

Starten Sie im Einführungsleitfaden den Umsetzreport Umsetzung: freie
Klassifizierungsmerkmale -> kundendefinierte Merkmale (RCJCLMIG). Anschließend
können Sie das Projekt nur noch mit der Verdichtung über Stammdatenfelder verdichten.

Wenn Sie den Report nicht durchführen, können Sie für diese Projekte die
Projektverdichtung über Stammdatenfelder nicht nutzen.

Legen Sie ein Projekt zu einem Standardprojekt oder aus Vorlage an, wird die
Verdichtung unabhängig von den Einstellungen im Profil für die Verdichtung
entsprechend der Vorlage aktiviert. Sie legen z.B. ein Projekt über Vorlage zu einem
Projekt an, das für die Verdichtung über Klassifizierung aktiviert ist. Das neu
angelegte Projekt übernimmt diese Einstellung und ist ebenfalls für die Verdichtung
über Klassifizierung aktiviert.

In der folgenden Tabelle erhalten Sie einen Überblick darüber, nach welchen Kriterien
das System die Art der Verdichtung für ein neu angelegtes Objekt festlegt:

Objekt Verdichtung

neues PSP-Element entsprechend der Einstellung des
Projektprofils
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PSP-Element zur
Vorlage oder zum
Standard-PSP

entsprechend der Vorlage bzw. dem
Standard-PSP

neuer Vorgang entsprechend der Einstellung des
Netzplanprofils

Netzplan zur Vorlage entsprechend der Vorlage

Netzplan zum
Standardnetz

entsprechend der Einstellung des
Netzplanprofils

Vorgang zum PSP-
Element in der
Strukturplanung

entsprechend dem PSP-Element

Wenn Sie die Verdichtung über Stammdatenfelder durchgängig für Ihre neuen
Projekte nutzen wollen, müssen Sie im Einführungsleitfaden des Projektsystem die
Projektprofile und Netzplanprofile entsprechend anpassen.

Ablauf
1. Legen Sie die Verdichtungsobjekte in Ihrem Projekt fest. Markieren Sie in der

Stammdatenpflege auf dem Detailbild zum Objekt das Kennzeichen ProjVerdichtung. Über
dieses Kennzeichen legen Sie fest, daß das Objekt ein Verdichtungsobjekt ist. Die Anzahl
der Verdichtungsobjekte innerhalb eines Projekts beeinflußt die Performance beim
Vererbungs- und Verdichtungslauf.

Wenn Sie über Kundenerweiterung zusätzliche Felder als Verdichtungsfelder ausgewählt
haben, pflegen Sie die Verdichtungsfelder zum Objekt in der Stammdatenpflege auf der
Registerkarte Verdichtung.

2. Führen Sie den Vererbungslauf durch.

Das System selektiert zunächst alle Objekte zu einem Projekt, die den
Selektionsbedingungen genügen. Anschließend ermittelt das System die
Verdichtungsobjekte und vererbt alle Stammdatenfelder (Stammdatenmerkmale und
zusätzliche Felder aus der Kundenerweiterung) innerhalb der Struktur. Objekte, die keine
Verdichtungsobjekte sind, werden eindeutig dem übergeordneten Verdichtungsobjekt
zugeordnet. Die Verdichtungsobjekte und zugehörigen Stammdatenfelder werden auf
der Datenbank in der Tabelle PSERB gespeichert.

Siehe Vererbungslauf durchführen [Seite 119]

3. Wählen Sie Projektsystem → Infosystem → Werkzeuge → Verdichtung → Auswertung
Vererbung, um das Ergebnis des Vererbungslaufs auszuwerten.

4. Legen Sie die Verdichtungshierarchie [Seite 114] fest:

•  im Einführungsleitfaden des Projektsystems unter Infosystem

•  über Projektsystem → Infosystem → Werkzeuge → Verdichtung → Hierarchie

5. Führen Sie den Verdichtungslaufs durch. Den Verdichtungslauf können Sie beliebig oft und
zu verschiedenen Verdichtungshierarchien (alternative Sichten) durchführen.
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Beim Verdichtungslauf baut das System die Verdichtungshierarchie auf Basis der Daten
aus dem Vererbungslauf auf. Die einzelnen Verdichtungsknoten bestehen aus den
Stammdatenfeldern der Verdichtungshierarchie. Auf Basis der Verdichtungskriterien aus
dem Vererbungslaufs ermittelt das System die zugehörigen Objekte zu einem
Verdichtungsknoten, selektiert die Bewegungsdaten von der Datenbank und schreibt die
Summe perioden- und kostenartengerecht auf den einzelnen Verdichtungsknoten fort.

Siehe Verdichtung durchführen [Seite 121]

Beim Vererbungslauf ermittelt das System lediglich die Stammdatenfelder zu den
einzelnen Objekten und speichert diese in einer Tabelle. Erst beim Verdichtungslauf
baut das System auf Basis der im Vererbungslauf ermittelten Daten die Hierarchie
entsprechend der gewählten Sicht (Verdichtungshierarchie) auf. Haben Sie
Stammdatenänderungen nach dem Vererbungslauf vorgenommen, werden diese bei
dem Verdichtungslauf nicht berücksichtigt.

Ergebnis
Auf den Verdichtungsknoten werden sämtliche Bewegungsdaten aus den zugehörigen Objekten
verdichtet. Im Projekt-Informationssystem können Sie jederzeit periodengerecht die verdichteten
Daten über Hierarchieberichte oder Kostenartenberichte auswerten.

Wenn Sie die Komponente Executive Information System (EIS) im Einsatz haben, können Sie
die im Vererbungslauf ermittelten Stammdatenfelder in das EIS übertragen und auswerten
(Siehe Datenübertragung ans EIS [Seite 138]).
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Vererbungslauf durchführen
Verwendung
Auf Basis der im Vererbungslauf ermittelten Verdichtungsfelder der Verdichtungsobjekte erfolgt
der Hierarchieaufbau und die eigentliche Verdichtung der Daten.

Haben Sie die Komponente Executive Information System im Einsatz, erfolgt die
Datenübertragung ans EIS zu den im Vererbungslauf ermittelten Stammdatenfelder der
Verdichtungsobjekte.

Siehe Datenübertragung ans EIS [Seite 138]

Der Vererbungslauf ist die Voraussetzung für den separat durchgeführten Verdichtungslauf und
die Datenübertragung ans EIS.

Voraussetzungen
Die Vererbung erfolgt immer zu einem Kostenrechnungskreis.

Das Projekt muß für die Projektverdichtung über Stammdatenfelder definiert sein.

Projekte, die für die Verdichtung über Klassifizierung aktiviert sind, können Sie im
Einführungsleitfaden über den Umsetzreport RCJCLMIG für die Verdichtung über
Stammdatenfelder aktivieren.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Projektsystem → Infosystem → Werkzeuge → Verdichtung → Vererbung.

2. Gegebenenfalls werden Sie aufgefordert, einen Kostenrechnungskreis und ein
Datenbankprofil anzugeben. Geben Sie ein Datenbankprofil mit der Sicht
Strukturorientiert an.

3. Geben Sie ein oder mehrere Projekte an.

4. Für weitere Selektions- bzw. Filterkriterien können Sie Exceptions bzw. ein
Statusselektionsschema angeben.

 Über Exceptions zur Verdichtungshierarchie legen Sie fest, daß bestimmte Knoten der
Hierarchie durch farbige Ampeln hervorgehoben werden.

 Siehe Exceptions [Extern].

 Über das Statusselektionsschema zum Verdichtungsknoten schränken Sie die
Verdichtung  auf Objekte ein, die einem bestimmten Status genügen. So können Sie
zum Beispiel nur die Projekte mit dem Status „Freigegeben“ verdichten.

5. Wählen Sie die gewünschte Ablaufsteuerung. Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen zur
Verfügung:

− Hintergrundverarbeitung

− Testlauf

− Löschen
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Es werden alle Verdichtungsfelder aus einem früheren Vererbungslauf zu den
selektierten Objekten gelöscht. Die Objekte werden bei einem anschließenden
Verdichtungslauf nicht mehr berücksichtigt.

− Fehlerprotokoll

− Liste: Projekte

Im Anschluß an den Vererbungslauf gibt das System eine Liste aller bearbeiteten
Projekte aus. Aus der Liste können Sie über Protokoll das Meldungsprotokoll
aufrufen. Das Meldungsprotokoll listet eventuell aufgetretene Fehler und
Informationsmeldungen zu der Vererbung auf.

− Vererbung: Alle Projekte

Das System ermittelt für alle Objekte die Verdichtungsfelder neu. Ansonsten ermittelt
das System nur für die Objekte die Verdichtungsfelder neu, bei denen relevante
Stammdatenänderungen stattgefunden haben.

6. Wählen Sie Ausführen.

Ergebnis
Beim Vererbungslauf vererbt das System die Stammdatenfelder, d.h. die Stammdatenmerkmale
und die zusätzlichen Felder aus der Kundenerweiterung, auf die Verdichtungsobjekte gemäß der
ermittelten Verdichtungshierarchie.

Objekten, die keine Verdichtungsobjekte sind, weist das System dieselben Merkmale wie dem in
der Struktur übergeordneten Verdichtungsobjekt zu.

Ein PSP-Element ist als Verdichtungsobjekt gekennzeichnet. Innerhalb der
Projekthierarchie sind dem PSP-Element Vorgänge und diesen wiederum
Materialkomponenten und Fertigungsaufträge zugeordnet. Die
Stammdatenmerkmale des PSP-Elements werden auf alle diese Objekte vererbt.

Im Anschluß an die Online-Vererbung gibt das System eventuell aufgetretene Nachrichten aus.
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Verdichtung durchführen
Verwendung
Die verdichteten Daten aus der Projektverdichtung nutzen Sie für Controllingzwecke aus
Gesamtunternehmenssicht. Über die Verdichtung können Sie unterschiedliche Sichten auf Ihre
Projekte, z.B. aus Sicht des Kostenstellenverantwortlichen, analysieren.

Voraussetzungen
Die Basis für den Aufbau der Verdichtungshierarchie bilden die im Vererbungslauf ermittelten
Verdichtungsobjekte und deren Stammdatenfelder. Sie müssen den Vererbungslauf mindestens
einmal durchgeführt haben.

Haben nach dem letzten Vererbungslauf Stammdatenänderungen stattgefunden, sollten Sie vor
dem Verdichtungslauf den Vererbungslauf durchführen. Nur so ist sichergestellt, daß auch alle
Daten entsprechend dem aktuellen Projektstand berücksichtigt werden.

Die Verdichtung erfolgt zu einem Kostenrechnungskreis. Objekte, die dem Kostenrechnungskreis
nicht zugeordnet sind, werden bei der Verdichtung nicht berücksichtigt.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie im Menü Easy Access Projektsystem→  Infosystem → Werkzeuge →

Verdichtung → Verdichtung, um die CO-Verdichtung aufzurufen.

2. Geben Sie ggf. den Kostenrechnungskreis an.

3. Geben Sie eine Hierarchie bzw. Teilhierarchie an.

- Hierarchie

Sie erhalten eine Liste der bereits verdichteten Verdichtungshierarchien, indem Sie
Zusätze → Verdichtete Hierarchien wählen.

- Teilhierarchie

Wollen Sie nur einen Teil der Hierarchie verdichten, setzen Sie eine Teilhierarchie
über den Pfeil. Das System blendet das Dialogfenster Teilhierarchie eingeben ein. In
dem Dialogfenster listet das System alle Merkmale der Verdichtungshierarchie auf.
Geben Sie die Merkmalswerte ein, für die Sie die Projektverdichtung durchführen
wollen.

4. Haben Sie für die Verdichtungshierarchie Exceptions definiert, können Sie über Zusätze →
Exception → Regel setzen die Exceptions für den Verdichtungslauf aktivieren.

 Über die Definition von Exception-Regeln zum Vererbungslauf legen Sie fest, daß das
System bestimmte Knoten der Hierarchie entsprechend der Exception durch farbige
Ampeln anzeigt.

5. Markieren Sie Verdichtungslauf, und geben Sie Von Periode/Geschäftsjahr und Bis
Periode/Geschäftsjahr für den Betrachtungszeitraum der verdichteten Daten an.

 
 Das System berücksichtigt die Gesamtstrukturplanwerte, das Gesamtbudget und die
Einzelkalkulation unabhängig von dem Betrachtungszeitraum der Verdichtung.
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6. Die Projektverdichtung können Sie im Hintergrund oder online ausführen. Die
Hintergrundverarbeitung ist für die Verdichtung voreingestellt, da der Verdichtungslauf einige
Zeit in Anspruch nehmen kann.

7. Alternativ können Sie folgende Parameter auswählen:

– Hierarchie ohne Daten

Sie haben die Möglichkeit, Verdichtungshierarchien ohne Daten zu erstellen. Das
System baut nur die Verdichtungshierarchie neu auf. Neue Knoten werden eventuell
in die Hierarchie eingefügt. Die Bewegungsdaten werden nicht neu selektiert.

Anschließend können Sie die Hierarchien auswerten, z.B. in den
Hierarchieberichten. Das System liest die Daten interaktiv und ordnet sie der
entsprechenden Sicht zu. Aus Performancegründen empfiehlt sich dieses Vorgehen
bei sehr umfangreichen Strukturen. In den Hierarchieberichten rufen Sie die Sicht
über Werkzeuge auf.

− Löschlauf

Das System löscht sämtliche Knoten zur Hierarchie mitsamt der Bewegungsdaten.
Anschließend können Sie die Hierarchie ändern oder löschen.

8. Wählen Sie  Ausführen.

Ergebnis
Beim Verdichtungslauf baut das System die Verdichtungshierarchie entsprechend der
Stammdatenfelder der Verdichtungsobjekte aus dem Vererbungslauf auf, selektiert die
zugehörigen Bewegungsdaten und schreibt das Ergebnis auf den einzelnen Verdichtungsknoten
fort. Im Projekt-Informationssystem stehen Ihnen Berichte zur flexiblen Auswertung der
Verdichtungshierarchie zur Verfügung.

Im Anschluß an die Online-Verdichtung gibt das System ein Übersichtsprotokoll aus, das die
bearbeiteten Knoten der Hierarchie anzeigt.

Sie können folgende Funktionen aufrufen:

•  Meldungsprotokoll

Das Meldungsprotokoll listet eventuell aufgetretene Fehler und Informationsmeldungen
zu der Vererbung auf.

•  Tabellenstatistik

Die Tabellenstatistik gibt an, wie viele Summensätze bei der Verdichtung geschrieben
wurden.

Zusätzlich stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

•  Pflegen Texte

Über diese Funktion erfassen Sie Bezeichnungen zu den verschiedenen Stufen der
Hierarchie gemäß Ihren Anforderungen.

•  Anzeigen Texte

Über diese Funktion zeigen Sie die Bezeichnungen zu den verschiedenen Stufen der
Hierarchie an.
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Berichtswesen der Projektverdichtung aufrufen
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Projektsystem →→→→ Infosystem →→→→ Controlling →→→→

Verdichtung.

2.  Wählen Sie einen der vordefinierten Verdichtungsberichte aus. Es stehen sowohl
Rechercheberichte als auch Kostenartenberichte für die Verdichtung zur Verfügung.

 Siehe Standardberichte in der Verdichtung [Seite 125]

3. Geben Sie in folgende Felder die erforderlichen Daten ein:

- Hierarchie-Art

Geben Sie PR ein, wenn Sie noch mit der Verdichtung über Klassifizierung arbeiten.
Andernfalls geben Sie CO ein.

- Hierarchie-Identifikation

Sie erhalten eine Liste der im Kostenrechnungskreis vorhandenen aktiven
Hierarchie-Identifikationen, indem Sie Hierarchieübersicht wählen.

- Sie erhalten eine Liste der bereits verdichteten Verdichtungshierarchien, indem Sie
Zusätze → Verdichtete Hierarchien wählen.

- Teilhierarchie

Der Bericht wird entsprechend den angegebenen Kriterien angezeigt.
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Standardberichte in der Verdichtung
Für die Projektverdichtung stehen Ihnen im Standard sowohl Hierarchie- als auch
Kostenartenberichte zur Verfügung. Die folgende Liste zeigt einige der verfügbaren
Standardberichte.

Allgemein
•  Übersicht: Projekthierarchien

•  Kosten/Erlöse/Ausgaben/Einnahmen

Kostenartenberichte
Kosten

•  Ist/Plan/Abweichung

•  Ist/Plan/Obligo

•  Laufend/kumuliert/gesamt

Budget

•  Budget/Ist/Abweichung

•  Budget/Ist/Obligo

Erlöse

•  Auftragsergebnis

•  Ist/Plan/Abweichung

•  Laufend/kumuliert/gesamt

Hierarchieberichte
Kosten

•  Plan/Ist/Abweichung

•  Plan/Ist/Obligo

Budget

•  Budget/Ist/Abweichung

•  Budget/Ist/Obligo

Erlöse

•  Plan/Ist/Abweichung

•  Plan-Deckungsbeitrag

•  Ist-Deckungsbeitrag

Andere
•  Zahlungen: Übersicht
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Projektverdichtung über Klassifizierung
Verwendung
Die Verdichtung ermöglicht es Ihnen, innerhalb eines Kostenrechnungskreises Bewegungsdaten
auf der Ebene von verschiedenen Sichten zu verdichten. Im Informationssystem kann auf diese
Daten zugegriffen werden, so daß sich eine Verbesserung der Performance im
Informationssystem ergibt.

Auf diese Weise können Sie zum Beispiel die Kosten aller Projekte für folgende Objekte
zusammenfassen und im Informationssystem auswerten:

•  Kostenrechnungskreis

•  Geschäftsbereich

•  Kostenstelle

•  Verantwortlicher

Die Daten werden mittels frei definierter Hierarchiestrukturen verdichtet. In der Komponente
Controlling (CO) ist die Projektverdichtung über das Klassifizierungssystem der SAP realisiert.

Informationen zur Klassifizierung finden Sie in den Dokumenten MM - Das Klassensystem und
MM - Merkmale.

Die Verdichtung über Klassifizierung wird von SAP nur noch mittelfristig unterstützt.
Nutzen Sie für Ihre Projekte die Verdichtung über Stammdatenmerkmale. Projekte,
die für die Verdichtung über Klassifizierung aktiviert sind, können Sie im
Einführungsleitfaden über den Umsetzreport RCJCLMIG für die Verdichtung über
Stammdatenfelder aktivieren. Weitere Informationen finden Sie im
Einführungsleitfaden des Projektsystems unter der Komponente Infosystem →
Bereichscontrolling.

Funktionsumfang
Die Projektverdichtung umfaßt u.a. folgende Funktionen:

•  Budget- und Strukturplanwerte
Es können kostenartenunabhängige Budget- und Strukturplanwerte verdichtet werden.

•  Netzplanvorgänge und Vorgangselemente

− Kopfkontierte Netzpläne werden über die Klassenart 13 verdichtet.
Kopfkontierte Netzpläne werden automatisch für die Verdichtung klassifiziert, wenn im
Customizing das entsprechende Kennzeichen gepflegt ist.

− Vorgangskontierte Netzpläne werden über die Klassenart 14 verdichtet.

•  Aufträge zum Projekt
Bei der Projektverdichtung werden lediglich die Planwerte additiver Aufträge berücksichtigt.
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•  Auswertung
Verdichtungsdaten können mit der interaktiven Recherche flexibel ausgewertet werden.

•  In der Verdichtung können die Daten nach unterschiedlichen Sichten ausgewertet werden.
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Merkmale
Definition
Ein Merkmal ist ein Kriterium, nach dem Daten verdichtet werden können.

Struktur
Die einzelnen Hierarchiestufen der Verdichtungshierarchie werden über Merkmale definiert.
Unterschieden werden:

•  Referenzmerkmale, die sich auf Felder im Projektstammsatz beziehen

•  Freie Merkmale

Bei der Projektverdichtung gehen Sie folgendermaßen vor:

•  Im Customizing des Projektsystems:

− Sie legen den Umfang der für die Verdichtung relevanten Merkmale fest über Infosystem
→ Bereichscontrolling → Projektverdichtung → Projektverdichtung über
Klassifizierungsmerkmale → Merkmalsumfang festlegen.

− Sie definieren ggf. freie Merkmale über Infosystem → Bereichscontrolling →
Projektverdichtung → Projektverdichtung über Klassifizierungsmerkmale → Freie
Merkmale definieren.

Die freien Merkmale ordnen Sie der Klasse Projekte zu, damit Sie sie bei der
Stammdatenpflege der Projekte bewerten können.

•  Im Projektsystem:

− Setzen Sie in den Grunddaten der PSP-Elemente, die klassifiziert werden sollen, den
Parameter Verdichtung. Bei der Projektverdichtung wird diese Einstellung auf die
untergeordneten PSP-Elemente vererbt, so daß z.B. hierauf aufgelaufene Kosten in die
Projektverdichtung eingehen. Der entsprechende Parameter ist aber auf dem
Grunddatenbild der untergeordneten PSP-Elemente nicht gesetzt.

− Netzplanvorgang - Setzen Sie das Kennzeichen im Profil.

− Bewerten Sie in der Stammdatenpflege des Projektsystems die freien Merkmale, sofern
sie definiert wurden.

− Starten Sie die Verdichtung.

− Rufen Sie die Verdichtungsberichte auf.

Siehe auch:

•  Referenzmerkmal anzeigen [Seite 131]

•  Freie Merkmale definieren [Seite 132]

•  Merkmale einer Klasse anzeigen [Seite 134]
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Referenzmerkmal anzeigen
Diese Merkmale beziehen sich auf die Felder im Projektstammsatz und werden in einer SAP-
Standardtabelle ausgeliefert. Die Merkmale für Projekte müssen für einen Mandanten im
Einführungsleitfaden des Projektsystems (IMG) über den Menüpfad Infosystem →→→→ Responsibility
Accounting → → → → Project Summarization → → → → Convert Classification Characteristics into
Summarization Characteristics erzeugt werden.

Neben diesen Merkmalen wird die Klasse SAP_KKR_CLASS (Objektart CO-Objekte; Klassenart
014) generiert. Die generierten Merkmale werden in diese Klasse aufgenommen.

Die Referenzmerkmale können Sie sich folgendermaßen anzeigen lassen:

1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik/Rechnungswesen →→→→ Projektsystem →→→→
Grunddaten →→→→ Projekt →→→→ Projektplantafel → → → → Ändern.

2. Rufen Sie zu einem Projekt die Projektstruktur auf.

3. Wählen Sie im Detailbild zu einem PSP-Element, das an der Verdichtung teilnehmen soll,
Verdichtung.

Das Bild Projekt ändern: Merkmalbewertung zeigt eine Auflistung der Merkmale für die
Projekte.
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Freie Merkmale definieren
Im Klassifizierungssystem können Sie sogenannte freie Merkmale anlegen, die sich nicht auf
Felder des Projektstammsatzes beziehen.

Um ein Merkmal zu definieren, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik → Zentrale Funktionen → Klassensystem
→ Stammdaten →  Merkmalverwaltung.

Sie gelangen auf das Bild Merkmalverwaltung mit mehreren Registerkarten, z.B.
Basisdaten.

2. Geben Sie ein Merkmal für die Projektverdichtung ein. Es muss den folgenden Bedingungen
entsprechen:

•  Das Merkmal muß CHAR-Format oder NUM-Format haben.

•  Numerische Merkmale (NUM-Format) dürfen keine Nachkommastellen und kein
Vorzeichen haben.

•  Das Merkmal darf keine Mehrfachbewertung haben.

•  Die Ausprägungswerte dürfen nicht mehrsprachig sein.

3. Sichern Sie das Merkmal.

Damit das Merkmal bei der Stammdatenpflege erscheint, müssen Sie es der Klasse
SAP_KKR_CLASS zuordnen.

1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik → Zentrale Funktionen → Klassensystem
→ Stammdaten → Klassenverwaltung.

Sie gelangen auf das Bild Klasse Verwaltung.

2. Geben Sie SAP_KKR_CLASS im Feld Klasse an.

3. Geben Sie 014 (Controlling: Projekte) im Feld Klassenart an.

4. Wählen Sie Klasse →→→→ Ändern.

Sie gelangen auf das Bild Klasse ändern mit mehreren Registerkarten.

5. Wählen Sie die Registerkarte Merkmale.

6. Tragen Sie das von Ihnen definierte Merkmal bzw. die Merkmale in die Liste ein.

7. Sichern Sie Ihre Eingaben.

Wenn Sie den Projektstrukturplan im Änderungsmodus aufrufen und für ein PSP-
Element die Funktion Verdichtung wählen, wird eine Liste der Merkmale angezeigt. Am
Listenende ist das freie Merkmal eingabebereit aufgeführt. Sie können nun das Merkmal
bewerten.
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Merkmale einer Klasse anzeigen
1. Wählen Sie im Menü SAP Easy Access Logistik → Zentrale Funktionen → Klassensystem

→ Stammdaten → Klassenverwaltung.

2. Geben Sie im Bild Klasse Verwaltung die Klasse SAP_KKR_CLASS ein, und wählen Sie Klasse
→→→→ Anzeigen.

Alle zu dieser Klasse gehörenden Merkmale werden angezeigt.
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Alternative Hierarchien in der Verdichtung
Abhängig vom Datenbankprofil können Sie die verdichteten Daten in unterschiedlichen Sichten
auswerten. Beim Arbeiten mit den Sichten zur Verdichtung müssen Sie folgendes beachten:

•  Bei der Sicht Merkmalshierarchie aus der Klassifizierung erfolgt der Hierarchieaufbau über
den Neuaufbau der Verdichtung. Bevor Sie den Bericht mit dieser Sicht aufrufen, müssen Sie
im Bereichsmenü Informationssystem über Werkzeuge → Verdichtung den Neuaufbau
starten.

•  Die Verdichtung kann ohne Daten aufgebaut werden. Wählen Sie hierfür Werkzeuge →
Verdichtung → Hierarchie. Selektieren Sie als Datenumfang nur die Summensatztabelle
(FMSUA). Deaktivieren Sie hierfür das Kennzeichen nicht. verd. Geben Sie beim Aufbau der
Verdichtung als Geschäftsjahr 9999 ein. Beim Aufruf dieser Sicht wird die
Verdichtungshierarchie gelesen und die selektierten Objekte entsprechend einsortiert.

•  In der Merkmalshierarchie aus der Klassifizierung mit flacher Objektliste können Sie die
Performance verbessern, indem Sie die Verdichtung nur bis zu einer bestimmten Stufe
auflösen. Die Projekthierarchie wird dann nur bis zu dieser Stufe aufgebaut, also nicht
vollständig aufgebaut.

•  Weitere Informationen zur Projektsicht finden Sie im R/3-System in der Reportdokumentation
zur logischen Datenbank SAPDBPSJ (Transaktion SE38) oder im Einführungsleitfaden des
Projektsystems unter der Komponente Infosystem.
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Verdichtung über Klassifizierung durchführen
Vorgehensweise
Um Projekte über eine bestehende Hierarchie-Identifikation zu verdichten, gehen Sie wie folgt
vor.

1. Wählen Sie Projektsystem →→→→ Infosystem →→→→ Werkzeuge →→→→ Verdichtung →→→→ Über
Klassifizierung.

2. Das Dialogfenster Kostenrechungskreis setzen wird angezeigt.

3. Geben Sie den Kostenrechnungskreis ein, für den Sie eine Projektverdichtung
durchführen wollen.

4. Das Bild Projektverdichtung wird angezeigt.

5. Geben Sie folgende Daten ein:

- Hierarchie-Identifikation

Sie erhalten eine Liste der im Kostenrechnungskreis vorhandenen aktiven
Hierarchie-Identifikationen, indem Sie Hierarchieübersicht wählen.

Sie erhalten eine Liste der bereits verdichteten Verdichtungshierarchien, indem Sie
Zusätze → Verdichtete Hierarchien wählen.

- Teilhierarchie

Wollen Sie nur einen Teil der Hierarchie verdichten, setzen Sie eine Teilhierarchie
über den Pfeil. Das System blendet das Dialogfenster Teilhierarchie eingeben ein.
Alle Merkmale werden aufgelistet, für die eine Verdichtung durchgeführt wird. Geben
Sie die Merkmalswerte ein, für die eine Projektverdichtung durchgeführt werden soll.

- Von Periode/Geschäftsjahr und Bis Periode/Geschäftsjahr

5. Setzen Sie das Kennzeichen Verdichtungslauf, und wählen Sie Ausführen.

Das System blendet ein Dialogfenster ein, indem Sie die Durchführung der
Projektverdichtung bestätigen.

Sie können die Verdichtung über das Kennzeichen Hintergrundverarbeitung auch im
Hintergrund-Modus durchführen.

Sie gelangen auf ein Übersichtsbild, das die bearbeiteten Knoten der Hierarchie anzeigt.

 
Sie haben die Möglichkeit, Verdichtungshierarchien ohne Daten zu erstellen.
Anschließend können Sie die Hierarchien auswerten, z.B. in den
Hierarchieberichten. Die Daten werden dann interaktiv gelesen und der
entsprechenden Sicht zugeordnet. Aus Performancegründen empfiehlt sich dieses
Vorgehen bei sehr umfangreichen Strukturen. In den Hierarchieberichten rufen Sie
die Sicht über Werkzeuge auf.

Siehe auch:
Alternative Hierarchien in der Verdichtung [Seite 135]



 SAP AG Projekt-Informationssystem

Verdichtung über Klassifizierung durchführen

April 2001 137

Ergebnis
Nach der Online-Verdichtung gelangen Sie auf ein Übersichtsbild, das die bearbeiteten Knoten
der Hierarchie anzeigt.

Sie können folgende Funktionen aufrufen:

•  Meldungsprotokoll

Das Meldungsprotokoll listet eventuell aufgetretene Fehler und Informationsmeldungen
zu der Vererbung auf.

•  Tabellenstatistik

Die Tabellenstatistik gibt an, wie viele Summensätze bei der Verdichtung geschrieben
wurden.

Sie können zusätzlich folgende Funktionen verwenden:

•  Pflegen Texte

Über diese Funktion erfassen Sie Bezeichnungen zu den verschiedenen Stufen der
Hierarchie gemäß Ihren Anforderungen.

•  Anzeigen Texte

Über diese Funktion zeigen Sie die Bezeichnungen zu den verschiedenen Stufen der
Hierarchie an.
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Datenübertragung ans EIS
Einsatzmöglichkeiten
Die Komponente EIS (Executive Information System) ist das Informationssystem für das
Management. Es eignet sich für das Zusammenstellen und Auswerten von Daten aus den
verschiedenen funktionalen Bereichen Ihres Unternehmens unter einer einheitlichen Sicht.

Im EIS (Executive Information System) können Sie gemeinsam Rechnungswesenkennzahlen
(Kosten, Erlöse, Budget, Zahlungen …) und Logistikkennzahlen (Arbeit, Termine, Dauer …)
verdichtet nach den Stammdatenmerkmalen (Projektdefinition, Projektart, …) aus dem
Vererbungslauf der Verdichtung über Stammdatenfelder auswerten.

Siehe Vererbungslauf durchführen [Seite 119]

Voraussetzungen
Ihre Projekte müssen an der Projektverdichtung über Stammdatenfelder teilnehmen.

Im Einführungsleitfaden des Projektsystems und des Executive Information System müssen Sie:

•  die wesentlichen Kennzahlen des Projektsystems in folgenden Senderstrukturen generieren:

− PSGENACC (Rechnungswesenkennzahlen)

− PSGENLOG (Logistikkennzahlen)

•  den Report für die Datenübertragung einrichten

Ablauf
1. Führen Sie den Vererbungslauf durch, indem Sie Projektsystem → Infosystem →

Werkzeuge → Verdichtung → Vererbung wählen.

2. Rufen Sie im Anwendungsmenü des Projektsystems oder des Executive Information
Systems die Datenübertragung bzw. Datenbeschaffung an das EIS auf. Im
Projektsystem rufen Sie die Datenübertragung über Infosystem → Werkzeuge →
Datenübergabe an EIS auf.

Die Datenübertragung findet pro Kostenrechnungskreis statt, d.h. es werden nur die
Daten der Projekte übertragen, die in dem gesetzten Kostenrechnungskreis
durchgeführt werden. Den Kostenrechnungskreis setzen Sie im Projekt-
Informationssystem über Zusätze → Kostenrechnungskreis setzen.

3. Das System selektiert aufgrund der getroffenen Selektionskriterien die Bewegungsdaten
des Projektsystems und die Stammdatenfelder aus dem zuvor durchgeführten
Verdichtungslauf.

4. Das System füllt die generierten Übergabestrukturen PSGENACC und PSGENLOG mit
den Stammdatenfeldern und Bewegungsdaten.

5. Die ermittelten Projektkennzahlen überträgt das System mittels der Senderstruktur
PSGENACC bzw. PSGENLOG an das EIS.
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Sowohl im Projektsystem als auch im EIS stehen Ihnen Kundenerweiterungen für die
Datenübertragung zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie im
Einführungsleitfaden des Projektsystems.

Ergebnis
Die übertragenen Projektkennzahlen und Stammdatenfelder stehen Ihnen für die Auswertung im
EIS zur Verfügung. Im EIS können Sie nun z.B. weitere Kennzahlen über Formeln definieren und
die Daten über die im EIS definierten Berichte auswerten.

Weitere Informationen zum EIS finden Sie in der Dokumentation Führungsinformationssystem
und Unternehmensplanung [Extern].
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Daten in das Business Information Warehouse
übertragen
Verwendung
Das Projekt-Informationssystem enthält immer die aktuellen Informationen zu Ihrem Projekt.

Es ist jedoch möglich, dass Sie die Informationen, die zu einem bestimmten Zeitpunkt verfügbar
sind, für eine spätere Analyse sichern möchten.  Zu diesem Zweck können Sie die Daten, die
zum fraglichen Zeitpunkt verfügbar sind, in das Business Information Warehouse (BW)
übertragen. Dort stehen Ihnen verschiedene Analysemöglichkeiten zur Verfügung.

Voraussetzungen
Das Business Information Warehouse muss installiert sein.

Aktivitäten
Informationen zur Datenübertragung in das BW und zur Analyse der Informationen im BW finden
Sie in der Dokumentation zum Business Information Warehouse.
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Berichte zu Ressourcen
Verwendung
Über das Informationssystem Ressourcen werten Sie den Kapazitätsbedarf von Arbeitsplätzen aus, die Sie
in einem Projekt verwenden.

Die Auswertungen ermöglichen Ihnen die Beurteilung von Bedarfen, die z.B. Netzpläne oder
Fertigungsaufträge an die Kapazitäten eines Arbeitsplatzes haben.

Funktionsumfang
Im Projekt-Informationssystem stehen Ihnen folgende Berichte zu Ressourcen zur Verfügung:
•  Kapazitätsbedarfe

•  Kapazitätsbelastung: Arbeitsplatzsicht

•  Kapazitätsbelastung: Variable Sicht

•  Arbeitsverteilung auf Personalressourcen

Um die Berichte auszuführen, wählen Sie im Menü SAP Easy Access Projektsystem →
Infosystem → Ressourcen. Wählen Sie den entsprechenden Bericht aus.

Zusätzlich können Sie im Informationssystem folgende Ressourcenberichte aus der
Bestandsführung und Materialwirtschaft aufrufen:

Bestandsführung
•  Fehlteile zu einem Material

•  Bedarfsverursacher

•  Bedarfs-/Bestandsliste zu einem Material

Materialwirtschaft
•  Reservierungen

•  Bestellanforderungen

•  Bestellungen

•  Rahmenverträge

Weitere Informationen zur Kapazitätsauswertung, über die Auswahl der Daten und darüber,
welche Anpassungen Sie für die Auswertungen vornehmen können, finden Sie in der
Dokumentation PP-Kapazitätsauswertung [Extern].
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Auswahlkriterien
Verwendung
Die Art der Kapazitätsauswertung ist über ein sog. Gesamtprofil im Customizing des
Projektsystems festgelegt. Das Gesamtprofil enthält mehrere Einzelprofile:

•  Das Auswahlprofil enthält Informationen (Sets), wie die verschiedenen Bilder für die
auszuwertenden Daten aussehen.

•  Das Einstellungsprofil enthält Informationen, welche Werte in Listen und Grafiken dargestellt
werden, z.B. der Soll- und Restbedarf.

•  Das Listenprofil legt das Layout der Kapazitätsdetailliste und der variablen Übersicht fest.

Sie können die Parameter während der Bearbeitung ändern.
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Auswahlkriterien festlegen
Menü Auswahl
Sie können beim Aufruf des Informationssystems Ressourcen auf dem Einstiegsbild über das
Menü Planung → Auswahl zusätzliche Auswahlkriterien festlegen, z.B. Arbeitsplätze, oder
verschiedene Auswahlkriterien in einer Kombination zusammenstellen.

Die Tabelle gibt Ihnen eine Übersicht, über welches Menü Sie Auswahlkriterien festlegen
können:

Auswahlkriterien

Über das Menü... pflegen Sie...

Planung → Profile Daten zu den Profilen

Auswahl Auswahlkriterien zu Arbeitsplatz, Kapazitätsart und Auftrag und erstellen
Kombinationen mit Auswahlkriterien

Um Netzpläne zu selektieren, geben Sie auf dem Detailbild Auswahl: Auftrag im Feld
Auftragsart die Netzplanart ein und im Feld Auftrag die Netzplannummer.
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Auswertung starten
Vorgehensweise
1. Wählen Sie Projektsystem →→→→ Infosystem →→→→ Ressourcen →→→→ Kapazitätsbelastung →→→→

Arbeitsplatzsicht oder Variable Sicht.

Es erscheint das Bild Kapazitätsplanung: Auswahl.

2. Pflegen Sie die Daten, oder legen Sie über das Menü Planung →→→→ Auswahl weitere
Auswahlkriterien fest, und drücken Sie ENTER.

Es erscheint die Standardübersicht.

3. Über das Menü Springen können Sie weitere Übersichten und die Grafik aufrufen.

Ergebnis
Sie können zu den Auswertungen über das Menü Springen Übersichten und Grafiken aufrufen:

•  Die Standardübersicht stellt den Kapazitätsbedarf und das Kapazitätsangebot der
selektierten Arbeitsplätze und der von den Arbeitsplätzen belegten Kapazitäten
periodenweise gegenüber.

•  Die Kapazitätsdetailliste zeigt die Vorgänge, die in den einzelnen Perioden Bedarf an
Kapazität haben.

•  Über die Variable Übersicht, können Sie sich Daten aufbereiten, die im Umfeld der
Kapazitätsplanung anfallen, z.B. Formelparameter. Varianten werden im Listenprofil
hinterlegt. Über das Menü Einstellungen → Auswertungen → Var. Übersicht können Sie
weitere Varianten erstellen.

•  Sie können zu allen Übersichten über das Menü Springen Grafiken aufrufen.

Listen drucken
Über das Menü Planung → Drucken können Sie die verschiedenen Listen drucken.


